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Kk SWHM des L » -8 « ees.
Das Ende der MWMMiiM
Das Morgan -Komrtee hat die Konsequenzen aus der

Lage gezogen, über die nur Illusionisten sich einer
Täuschung hingeben konnten. Die deutsche Öffentlich^
keit gehörte allergrößten Teils zu diesen Illusionisten!
Ein Teil der deutschen Presse und Politiker erklärte
seit Wochen: Gottlob , wir werden jetzt eine Anleihe
bekommen. Ein anderer Teil erklärte : O weh, wir
werden eine Anleihe bekommen. Aber fast überall , ob
erfreut oder erschreckt, setzte man das Zustandekommen
der Anleihe voraus.

Dazu war gar kein Grund vorhanden ; und wenn
noch Zweifel darüber bestehen konnten, so mutzten sie
beseitigt sein, als die Reparationskommission nur gegen
den Einspruch Frankreichs dem Anleihekomitee die Er¬
mächtigung erteilt hatte , sich eventuell auch über eine
Begrenzung der deutschen Schuld zu äußern . Denn
nun gab es nur noch zwei Möglichkeiten: Entweder , das
Anlerhekomitee formulierte seine Ansichten in dieser
Beziehung wirklich und unterbreitete sie der Repara¬
tionskommission, in der dann keine Annahme erfolgen
konnte, weil Frankreich auch nun widersprochen hätte
und weil nach dem Wortlaut des Vertrages Einstimmig¬
keit erforderlich war ; oder : in Voraussicht dieses Aus¬
ganges verzichtete das Anleihekomitee überhaupt auf
weitere Äußerungen.

Herr Morgan und seine Kollegen im Komitee haben
diesen letzteren Weg gewählt und sie haben dadurch
und durch ihre Ausdrucksweise mit großer Klarheit der
Welt kundgetan, wer eigentlich der Verantwortliche
an dem Scheitern dieser Verhandlungen ist. Es ist
Frankreich, dessen Vertreter die Verantwortlichkeit noch
dadurch unterstrichen hat , daß er sich dem Gutachten des
Amerikaners . Engländers , Holländers , Italieners , Bel¬
giers und Deutschen nicht anschloß, sondern in einem
Zusatzprotokoll ausdrücklich erklärte , er sei anderer
Meinung , nämlich der, daß für das Zustandekommen
einer internationalen Anleihe eine Herabsetzung der
deutschen Reparationsverpflichtungen keineswegs not¬
wendig sei.

-Man kann von heute an also mit noch ausgesproche¬
nerem Rechte als bisher sagen, daß sich in der Repara-
tionsfrage die Meinung Frankreichs von der Ansicht der
übrigen Welt stark unterscheidet. Das Dokument , in
dem dieVankleute der Welt in ihrer nüchternen Art
ihre Meinung über das Reparationsproblem ausge¬
sprochen haben, ist in dieser Hinsicht ein Ereignis ersten
Ranges ; und trotz des Scheiterns der Verhandlungen
ist hier ein sehr bedeutsamer Erfolg für Deutschland
festzustellen. Frankreich wird nicht mehr klagen kön¬
nen, weder über seine unaufgebauten Ruinen noch über
Deutschlands schlechte Zahlungen , ohne daß ihm aus
der ganzen übrigen Welt die Antwort entgegenschallt,
es habe sich ja selbst, durch Festhalten an Unmöglichem,
den Weg zum Wiederaufbau seiner Ruinen und zum
Erhalt deutscher Zahlungen verschlossen.

Denn dies ist in der Tat der Fall ! Das Anleihe¬
komitee, das aus den routiniertesten Finanzleuten der
wichtigeren Ländern besteht, hat ausdrücklich festgestellt,
daß bei einer Verminderung der deutschen Schuld die
Aussichten außerordentlich günstig seien, ja . daß Ge¬
wißheit bestehe, den übrigen Teil der deutschen Schuld
durch eine internationale Anleihe mobilisieren zu kön¬
nen und an den internationalenEeldmärktenLiebhaber
für diese Papiere zu finden. Die Bankiers haben be¬
tont , daß auch nach einer solchen Herabsetzung die deut¬
sche Schuld noch hochbleiben würde, aber sie würde doch
nicht mehr hoch genug sein, um die Kreditfähigkeit
Deutschlands zu zerstören und das Vertrauen in feine
Fähigkeit , die übernommenen Verpflichtungen auch zu
erfüllen , zu erschüttern. Der Geldmarkt an sich, das
betonen die Bankiers unzweifelhaft , ist aufnahmefähig
für eine große Reparationsanleihe , aber er ist es nur
dann , wenn das Reparationsproblem in einer Weife
neu geregelt worden ist, die von den Kapitalisten der
Welt ^für endgültig gehalten werden kann. Dazu ist
Einstimmigkeit der in der Reparationskommission ver¬
tretenen Staaten erforderlich. Und das Anleihe¬
komitee erklärt daher, daß es seine Arbeiten bis zu
einem Zeitpunkte für beendet hält , an dem es durch
eine neue einstimmige Einladung dieser Mächte in die
Gewißheit versetzt ist, daß einer Herabsetzung der deut-
ichen Schuld kein Veto mehr entgegengesetzt werde.

Bis zu diesem Zeitpunkt (der keineswegs auf drei
Monate begrenzt ist, wie es anfangs hieß) sieht die
Anleihekommission aber ausdrücklich sehr schwere
Zeiten für Deutschland voraus Sie erklärt:

„Endlich wünscht das Komitee darauf hinzuweisen, daß
in der Zwischenzeit und selbst während des Zeitraumes
zwischen einer erneuten Einladung und dem Abschluß
der darauf folgenden Verhandlungen Deutschlands
finanzielle Lage offensichtlich mit ernster Gefahr be¬
droht ist." Diese Meinung der Sachverständigen ist
für uns zunächst von größter Wichtigkeit . Wir haben
nach den Bestimmungen des Moratoriums allmonatlich
50 Millionen Eoldmark abzuführen und haben außer¬
dem die Passivität unserer übrigen Zahlungsbilanz.
Ein Absturz der Mark ins Bodenlose ist leider zu be¬
fürchten und niemand kann die sozialen und finan¬
ziellen Folgen , die davon verursacht werden müssen,
übersehen. Außerdem ist jenes Moratorium selbst wie¬
der in Frage gestellt, denn es war an Bedingungen ge¬
knüpft, die von Deutschland nur unter der Voraus¬
setzung angenommen worden sind, daß eine internatio¬
nale Anleihe wirklich zustandekommt. Teuer genug
also zahlen wir den moralischen Erfolg der Eutachter-
äußerungen . Wir zahlen sie mit neuen Verwicklungen
in politischer und mit neuen Zerrüttungen in wirtschaft¬
licher Hinsicht?

, W. T.-B. Bari «. 10. Juni . Der tu englische _
absefaßte Bericht des , Anleikekomitees an die

llischer Svrach«
!§ an die
vorläufigerReparationskommission  lautet in

deutscher Übersetzung wie folgt:
, „ Das Anleihekomitee beehrt sich der Revarations-

komnnssicn folgenden Bericht zu unterbreiten , der das Ergeb¬
nis der Beratungen des Komitees in der Zeit vom ?4. Mai
bis zum 9. Juni 1922 darltellt
~ Auf die Untersuchungen bezüglich Bestimmungen und
Ausdehnung der Untersuchung: Die Bestimmungen , auf
Grund deren das Komitee berufen wurde , waren folgende:

Es soll ein
Sachverständigenkomitee

berufen werden, um die Bedingungen zu prüfen und der
Kommission darüber zu berichten, nach welchen di« Deutsche
Regierung unter Berücksichtigung ihrer Bernflicbtungen auf
Grund des Vertrages von Versailles und insbesondere des
Zahlungsplanes vom v. Mai 1921 (französischer Tert:

^ ses obligations telles qu’elies sont döfinies par
le Traite de Versailles et en particulier par l’ebt des paie-
rrcnts au 5. mai 1921) auswärtige Anleihen zur Verwendung
kur die Ablösung eines Teiles , des Kapitals der Reparations-
sckiuld aumebmen konnte.

1. Die Bedingungen,  unter welchen derartige An¬
leihen ausgenommen werden könnten und den Betrag , der
nach vernünftigem Ermessen in der nächsten Zukunft und ins-
besondere nn Laufe der nächsten Seiden Jahre erwartet wer-den ronnte:

2. die Sicherheit,  die für die etwaigen Geldgeber
verfügbar geinacht werden konnte, ohne das künftige Revara-
tionsinteresie in unbilliger Weise zu beeinträchtigen.

Art und WeNe .in  welcher die für den Dienst
per Anleihe verpfändeten Einnahmen und sonstigen Werte
vbervruft und verwaltet werden sollen, und die Be-
J !,eA UIl ne  selche zwischen der Deutschen Regie-

Geldgeber  und der Revara-
tionskommission zu ickafsin sind.

Das Komitee^wurde ersucht. Persönlichkeiten mit prak-
iui! -y> e Ausgabe von Regierungs¬anleihen in New Bork. London. Daris . Nom . Brüssel Amster¬

dam- o;e„r/ !n  •un‘3 ionstia -n Plätzen zu Rate zu ziehen, mit
3,̂ 1. einen praktischen Plan aufzustellen , der der

?„e*0,eeun? ,unJ)  der Reparationskommission zwecksBilligung unterbreitet werden könnte. Rach Prüfung dieser
tnJ>e}^ en  Denen (welche nach den dem Komitee

2nformotioiien gleich maßgebend waren ).
Mviand das Komitee gewisse Zweifel hinsichtlich ihrer
Tragweite . Es richtete deshalb am 1. Juni folgende

Frage an die Repararionskommifsion:
Komitee hat, entsprechend seinen Instruktionen die

®r„uf££ 6„cr  einer auswärtigen Anleibe , welche ihm
???. k” •% nynllflon «noertraut ist. begonnen . Das Komitee
2?" « levoch kur notwendig, die Reparationskommission zu

^- orteÄ Berücksichtigung ihrer Ver-
v.u *§ rV?0 des Vertrages von Versailles unddes Zahlungsplanes vom 5. Mai 1921 (fran-

zoiNcher Tert . En1 etaj de ses obligations telles qu’elies sont
dennies Dar le Tratte de Versailles et en particulier Dar
letat des paiements au 5. mai 1921) so auszulegen sind,

dag das Komitee für den Zweck seiner Beratungen die im
MIunZsvlan vorgeschnebcnen Zahlungen als eine unab-
underlichc Verpflichtung behandeln muh. welche lediglich der
Ermächtigung oer Reparationskommission . sie von Zeit zu

o?n 1* * ^ufunft , in Übereinstimmung des Artikels 231
des Vertrages abzuandern . unterworfen ist. oder ob das
Komitee (ohne natürlich ,n irgend einer Weise die Verant¬
wortlichkeit der Kommission festzulegen) Freiheit bat . die
Moolichkeit von Lolungen zu prüfen , welche Abänderungen
dieser Regelungen mit sich bringen ."

Am 7. Juni erbielt das Komitee folgende
Antwort von der Reparationskommission:

In Erwi ^ rung auf die mündliche, namens des Anleihe-
tomitecs durch dessen Vorsitzenden an sie gerichtete Frage
beehrt sic. die Reparationskommission dem Komitee mitzu-
teilen . da» ,te in einer offiziellen Sitzung von beute vor¬
mittag folgend« Entschließung gefaht hat:

Tie Kommlisicn ist der Ansicht, daß aus keiner der an-
verosenen Bestimmungen etwas entnommen werden kan»
was das Komitee  daran hinoert . irgend eine der B«-'
dingungen zu prüfen , welche für die Aufnahme auswärtiger
Anleihen notwendig sein können, einschließlich der Be¬

dingungen hinsichtlich allgemeiner Wiederherstellung sein«
»ü^ ^ men Kredites. Jede Anregit««, welche das Komiteeaus diesem Gesichtspunkt Vorbringen kann. kann, ohne natiir-
t' ch die Verantwortlichkeit der Kommission feltzulegen. nur
ron größtem Wert sein Diese Eatschliehuna der Kom¬
mission beruht aus einem Mehrheitsbeschluß. Die britischen.
ÜÜ» -"t-[5len -r}n^ belgischen Delegierten stimmten ihr zu. d«
französische Delegierte stimmte dagegen. Der nicht offiziell
teilnehmende amerikanische Delegierte drückte seine persön¬
liche Zustimmung mit der Mehrheit aus.

I «inriPc?  5 "?uitees im Verhältnis zur Kommission:
iv* ,, dieser A nt wo r t . welche ergab, daß deröauvtslaubl ger  D eu tsch lan  d s nickt wünschte, daß
i™ff>e'nc Empfehlungerfolate.  die die Möglichkeit

! tî ^̂ ,.̂ arenzungen von Deutschlands Verpflichtungen mit
0l r ?n Konnte, beschloß das Komitee, dab es im

ntch ? ? bl - ck seine Untersuchungen  mit Nutze»
8ekcĥ»,k7 ^ EK^" Eonnte  und daß es sich deshalb darauf

,mu^e.- c,ne ^tajost auf die ursprünglich an esMwtete in einem eingeschränkteren Sinne ausgelegto
§ntkch--s erteilen und gleichzeitig seine Gründe für diese. Entscheidung anzugeocn.

wünscht das Komitee [eine eigene Stellung so
^ nt eines Mihverständmssss

&2v lRe  Mitglieder wurden durch ei»-
Beschluß der Reparationskommissioneingelade«.

nach Dans zu kommen, am als Bankiers technischen
?uswör«a- ä*-i? t0li cn- F t<r welchen eineAnleihe von Deutschland aufgenmmen werten
ks"" te. Zu keinem Zeitpunkte  haben sie den gr-

Wunsch gehabt, sich «eitere Funktionen on>, Sie habin  durchaus soll «ewürdigt. daß die
Erteilung technischen Rates nur eraea Faktor des Problems

wurde, welches von der Reoarationskommissionund
^2 aMierten Reg,-r,lagen allein gelöst werden muß.

Zusammentreten waren die Bankiers im
JEiutm rn rbrer Anncht. aaß sie bei Auslegun«

sifränkteren Sinn^ ^ " Bestimmungen in einem eins'
für eine auswärtige Anleihe keine Aussicht

Einige Mitglieder waren jedoch d«
Kommission oder die Regierung«»

?iE ^ tttch der labrlicheei Zahlungen, welche sie oon TeuZch-
IwL« 11 ordern beabilchtigten. eine bestimmtere Feststellung
£££ 5 5“ rbck ^ sie gegenwärtig vorhanden ist. die Aus-NMten ElireT circicfitct werde»

?ic!e Mitglieder eine einmütige Äuffmde-
^Üzustellen welche Begrenzungen dies«

}^ ter ?rne .notwendige Bedinguim
«iLr den LtgenwärttgenKredit leur werden Ip toctrcit Rg frnh
?Ä , emr *1  Bt, „recken. Derartig« Lgrenmng ?n « °Än
f 5 Bedingungen einer Anleihe empfohlen worden
d-n daß eine Anleihe gewünscht würde. Sie wür-

Urteil über die Betrage mit sich gebracht haben.
Sr Kommission erzwingen konnte oder sollte falls
die Regierungen sich damit begnügen würden, auf jährliche
Zabluns.n zu warten, ohne diese vorher im Wege der Am>strbe -u mobilisieren. Selbst wenn die Kommission oder

! die Ansicht des Komitees ate  Änfio S
wurden, batten sie volle Freibeit gehabt sich

weiter einer Prüfung' der
k^ ,I^ ?>-^ 1Üungsfahigkeit und einer entsprechenden Fest-
-̂ ng der Zahlungen vo,i Jahr zu Jahr den Vorzug zu

^bbU- Mit anderen Worten im etwa genannte Ziffer hätte
^Ä^ ^n'Eweise keine Aniicht über die voraiassichtlich
r!Üi ^ alngkeit Deutschlands, sondern nur eine An¬
sicht über die Betrage dargeitellt. welche nach Überzeuauna
der geldgebenden Kreise der Welt, vie ihr llrteil unter all
den ungewöhnlichen Erscheinungen der gegenwärtigen Lage
bilden.müssen bestimmt innerhalb der deutschen Leistungm
fphiakelt liegen. Selbst so vorsichtig geschätzte Zahlungen
onb, di» »a-i »bd k̂ trächtlich sein. Das Komitee erkennt an

bsL nwUfr^ n R 'gierungen trotzdem selbst auf die Gefahrbin, die Anleihe zu verlieren, den Wunsch haben könnten
forbent reroeI* e*U bef)aUen’ bie «roheren Jabreszablungen zu

Deutschlands wachsende Leistungsfähigkeit
später möglich macken könnt;. D:e Regierlingen hätten nicht
nur volle Freiheit gehabt, eine solch; Entschließung zu treffen' ‘
sondern eine solch» Entschließnrg wäre auch in keiner Weise

Rat des Komitees unverträglich gewesen
-mr Datte. wenn dieser Rat erfolgt wäre, eine Entschließun,
können̂ ^ 1101 baraZ ' gter Möglichkeit̂ s«tr®ffe« » eAen

Baldiger Wiederzvsammentritt des Komitees?
v . Paris . 12. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Die Nackricht

dab das Bankierkomitee sich aut die Dauer von S Monaten
vertagt habe, ist nicht ganz zutrrffens. Das Anleibekomitee
bat keinen bestimmten Termin  für die Dauer der
Vertagung angesetzt, sondern vielmehr den Wiederzusammen-
tcitt davon abhängig gemacht, daß die Alliierten zunächst die
Voraussetzungen schaffen, um eine Diskussion der Anleihe-
fr age wreoer zu ermöglichen Allgemein nimmt man an. daß
schon früher  als in 3 Monaten die Möglichkeit für einen
Wlderzusammentritt des Komitees besteht Insbesondere be-
o°bs « Kreis«  die Möglichkeit, daß Morgan in

ü Europa kommen werde, um sich
über den Stand der Aussichten zu informieren. Die V« -
tagung schließe die Möglichkeit einer Anleibe
rur Deutschland keineswegs aus.  im Gegenteil ist
man der Ansicht, daß das Aulcichekomitee bereit sein werde,
eine Anleibe für Deutschland, sei es auch nur in Form eines
Kredites zum Anlauf von Rohstoffen, zu ermöglichen.

Beratungen der Reparation »k«m« issi»n.
w T ' T;' B' daris . 12. J »nr. Die Reparationskommission
bat beute nachmittag von dem Bericht der An leibe ',
a u s I chu 1 s e s Kenntnis genommen . Sie wird von neuem
»uiammentreten. um den Wortlaut der an Deutschlandru sendenden Antwort  festzuleaen . » " « tano
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Morgan über die Anleiheverhandlungen
D. Paris , 12. Juni . (Eia . ptabtbextöt .) SJlotaatt bat

gestern abend vor seiner Abreise der Presse eine Er¬
klärung  abgegeben

Als er die
Eintritt in den
nächst

»eben, in der er u. a. sagte:
. . Einladung der Revarationskominimon rum
in den Anleibeausschuh erbalten habe, habe er »u-

niiam uröögert. Da er aber empfunden babe daß die An¬
gelegenheit für Europa und wegen ihrer,SandelsbeziMnaen
auch für Amerika von ungeheurer Wichtigkeit seien, batte er
nicht ablcbnen können. In der ersten Sitzung des Anleibe-
ausschusies habe er auseinandergesetzt, daß in . den -u e . -
ein taten Staaten kein Inter «! fe  Kir eine deut¬
sche Anleihe vorliege. Jedoch erkenne man in den De.-
einigten Staaten mebr und mehr, dab .die eigene.« »"te
Amerikas im gewissen Grade von deriennwn der alliierten
Länder abbänge. die ibrerieits wieder ,m Koben Grade von
der Wiederherstellung des deutschen Kredits abhangen. Sehr
bald lei in den Beratungen des Anleiheausschussesdis
Differenz »wischen dem französischen und dem
englischen Wortlaut  des Auftrages der Reva-
rationskomniission zutage getreten. Diese Differenz habe
jeden praktischen Vorschlag, auf dem eine Anleche für ein
eventuell zahlungsfähiges Deutschland aufgebaut werden
konnte, unmöglich gemacht. In der Zwischenzeit seien m
Paris offizielle Erklärungen in dem Sinne erfolgt, dab de.
Anlcihrausfchuß Versuch« macke, den Betrag der deurschen
Revarationsveroflichtuneen herabrusetzen und da« die fran¬
zösische Regierung das neckt dulden könne. Der Anleibeaus-
schub habe aber, und damit lei er persönlich einverstanden
gewesen, niemals angenommen, daß er Vollmachten besähe,
von den deutschen Schulden, abzugeben.. ^ Zm weiteren̂ Der-
lauf '
vom amerikanifchen
nommen werden könne. .Morgan erklärt« schließlich, er:Jet
jetzt und werde auch weiterhin bereit sein, allesin  sein«
Macht Stehende zur Lösung der Fragen , beizutragen denen
das Wirtschaftsleben Europas gegenuberstebe. Aber er
nehme an. dah die Lotung nickt ohne.eine allgemeure Rege¬
lung der Revarationsfrase möglich lei.

Französische Pressestimmen.
W. T B. Paris . 12. Juni . Der sozialistische..Vovulaire"

schreibt»ü dem Abschluß der Anleihev-rrkmndlungen: Der Be«
richt des Anleibeausschusses ist gleichzeitig eine .mit starken
Eminden gestützte Anklageschrift » egen die ff na n -
ziellen Bestimmung «n des . BerfailIer Ver¬
trages  und «ine ernste Beurteilung der französischen
Revarationsvolitik. gegen. die es keme Berufung gibt.

möge ücö ttic&t täitfdMjri. bst 33gtt(fit. ben
Morgan in Washington über - ne Mission m Europa er¬
statten wird, wird Frankreich keineswegs gunstialein Es
nützt nichts, der Konferenz im Haag und der russischen Frage
gegenüber die gleiche Haltung einzunebmen. wie die Ver¬
einigten Staaten wenn man stch Andererseits dem wirtschaft¬lichen Wiederaufbau Europas in den Weg stellt. Die
Revision des ungerechten Versailler Vertrages ist von den
kompetentesten Persönlichkeiten der alten und der neuen Welt
als die unerläßliche Vorbedingung daeses Wiederaufbaues
der Wirtschaft.der ..Sieger" uno der .Müssten gestellt wor¬
den Diele Reviüon wird schon jetzt von allen Unter-
uichnern' ' des" Vertrages akzeptiert, ausgenommen von
^^ Di-'^ Äction Franyatie" schreibt: Ls lohnt sichdie Ant¬
wort der Bankiers zu lesen und wieder nt leien. Sie weist
mebr als eine  versteckte Feinheit und .Ironie auf. Ferner
möchte man willen, unter welchen Umstanden dieies gemein¬
same Schriftstück adgefaht wurde, und welchen Anteil daran
»er Amerikaner, der Deutsche uns de: Holländer haben. Auf
alle Fälle findet man darin das Echo von Dingen, die sicher
in den Sitzungen viel unumwundener ausgesorocken worden
sind' B. kann man stw dem P essi mi s m u s dieses Be¬
richtes nickt entziehen. Wenigster; an vier Stellen des Be¬
richtes wird auf eine finanzielle Katastrophe in Deutschland
hineewielen: zwar mit Dorb-ckalten ,n sprachlichem Ausdruck,
ohne Zweiiel aber mit derartigem Nachdruck dah. man ge¬
nötigt ist. den Sckluk zu ziehen, dab der Ausschuß nn Banne
dieser Befürchtung gestanden bat.

Die Ansicht der englischen Presse.
W. T.-B. London. 12. Juni . Der ..Observer" meldet aus

Daris.  Frankreich stehe tatsächlich einem Beschluß des
übrigen Teiles der Welt gegenüber, dah der Versailler
Vertrag abgeändert werden muffe.  Es bestehe
die Gefabr. dab die unwissende Mehrheit im französischen
Parlament , die der Unterstützungeiner unwissenden öffent¬
lichen Meinung sicher fei. P o i n c a r « zu einer Aktion
zwinge, die feine eigene Vernunft vermeiden mochte. Es Jet
jedock! unwahrscheinlich, daß eine solche Aktion das Rubr-
«biet berühren wurde. Sie werde ledoch möglicherweise in
der Besetzung näher , u Frankreich gelegener
3 ° Rortbcliffs ^..Wccklv̂ Disvatch" beachtet aus V ar is.man halte es jetzt für unvermeidlich, dah die deutsche Regie-

Die Widmung.
Von Hein, Tovote.

Wie ich mach«iwnt Buch in meiner Mbltotbek suche,
fallt mir ein kleines Heft in die Hände, die sixmrösilcke
Ubeckeimng einer Novelle von Tolstoi.

Auf der ersten Seite steht ein« Widmung: Zur ifatnne-
lumq am die Tage im T. Das ist lange her, däß diese Worte
einge chmeben sind: und ich enismne mich dessen, «ar̂ Nickt
mehr, weiß kaum mebr. wessen zierliche damenhafte SÄE
das nt. Ader es muh gewesen leim, als «d vor Jahren brr
einer Übung einmal im dem kleinem süddeutschen Or>t ein¬
quartiert lag. 'r'

Wie es gekommen, weih ich nicht. — aby ich bade das
Buch nie gelesen, bin wohl während des Manövers Nickt
dazu gekommen. nicht eimmal enien flüchtigen Blick babe ich
m den schmalen grause lden Band geworfen. Und dann
muh ich tkm bei der Heimkehr zwischen meme Bücher gestellt
haben. Ick weiß, dah er mir einmal in die Hamide fiel, aber
ich hatte gedacht: wozu ein.Duck lesen, das aus «Mer frem¬
dem Sprache in die andere übertragen ist?

Dabei kämmte ich die Siovelle nicht, und so entschließe ich
mich, endlich einmal ein-m Blick hinein zu werfen. —

Draußen gießt «im gleichmäßiger stumpfer Regem. Don
der Welt ist nichts zu fahen. und ich höre im? das gleich-
nrahige Fallen der schroevem Tropfen, die sich über dem
Fenster sammeln.

Das Buch liegt auf meinem Knie, und ich fange.am zu
lesen, und schon nach den ersten Seitem fesselt es,mich, und
ich verstehe nicht, weshalb ich Ni« einem Blick binomgeworfen

Behaglich lehne ich Mich zurück und vertiefe mich >m
die Lektüre.

Es ilt die Geschickte eines jungen Mädchens, das sich in
ermem älterem Mamnverliebt . Und fo zart ist Viel«Entwick¬
lung einer Liebe »^ ldert ^ mcht dm Mut fa*. sich mlbetätigen, — ein scheues Tasten und Suchen vmr bvkdvn

die Furchi »u viel zu sagen, di« Sorge des Mannes.
Sb «t’ftA täuschen könne, daß et mHtWnwt 35 Jahren schon
zu alt sei für ein runaes D-Nlg vom eben 18.

Und wie ick so leise. — komm« ick an «im« Seilte und
lebe daß ein Absatz mit dem Fingernagel oroefmart W. ein
«an« feiner Streifen am Rande: kaumzu seb-m. — aber das
Lickst fällt seitlich auf das Papier , daß dieser Strich ganz
Lautlich zu erkennen ist

leie den Satz und lese ihm zum zrveiteminal— weil
«in so «tgentümlickes GeMl in nrrr auM^ h ^ n lckwachesAufdammovu jener Zeit, die ich io völlig vergessen bade.
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runa um eine Ausdehnung des Moratoriums
nacksuchen werde. Die Revarationskommission sei der An¬
sicht. dab Deutschland bestimmt für einige Zeit die Zahlungen
weiter leisten könne, dab diele jedoch eine Vermehrung
der Steuern in Deutschland  bedeuten würde dir
den Sturz der augenblicklichen deutschen
Regierung  und ihre Ersetzung durch eine noch wider-
srenstigere zur Folge haben körnte. Es fei klar, daß nur.
wenn die Alliierten zulamme-iwirkten. Deutschland Lewogen
werden könne, seine Schulden zu bezahlen. . . .. „

George Beaverbrook  wendet stch in einem sensationell
ausgemachten Artikel in seinem ..Sunda, Ervreb" gegen
jede Anleihe an Deutschland  unter der Be¬
gründung. Deutschland fei bankerott.  Er behauptet,
die Inflation in Deutschland müsse weiter ecken, und der
Krack sei unvermeidlich. Bevor der Bankerott Deutschlands
liquidiert lei. werde Deutschland nickt in der Lage sein, neu
zu beginnen. Deutschland Geld zu leihen, würde bedeuten,
das Geld in die Gosse werfen. Das Unterhaus würde dies,
nach Anückt Beaverbrcoks. niemals einer britischen Regierung
gestatten. Weder di« Erir, noch irgendeine Privatperson
würde auch nur für einen Penny deutsche Wertpapiere kauten.
Die einzige Quelle, von der Sie deutsch- Anleide gezeichnet
werden könne, würden die zwei Milliacken Dollars sein, die
vermögende Deutsche aus Deutsck' and berausgeschmuggelt und
im Ausland« angelegt hätten. Beaverbrook verlangt, daß sich
Großbritannien von Europa zurückriebt

Sir Philip Llovd E r e a m e . der Sekretär des britischen
Überseehandelsamtes, der als einer der beiden Sauvt.
Vertreter Großbritanniens an der Saager Konferenz teil-
nebmen wird, schreibt dagegen in der ..Sunday Times" Eng-
land brauche den amerikanischen Markt. Die Handelsaus-
ücktrn Englands bingen davon ab. ob England Europa über¬
reden könne, eine vernünftige Politik anzunebmen. Genua
sei der erste und schwierigste Schritt in der Richtung auf
dieses Ziel gewesen. Haag werde hoffentlich weitere Fort¬
schritte bedeuten. Es sei zu hoffen, daß das russische Problem,
das in mancher Hinsicht das wichtigste sei. im Haag emer
Lösung nähergebracbt werden könne.

Die Rückreise Dr. Bergnnmus.
Br. Berlin . 12. Juni . (Eia. Drabtberickt.) StaatsfekrrtSr

Bergmann  wird noch im Laufe des heutigen Tages, aus
Paris kommend, in Berlin erntr eiien . um der
Reichsregierungüber den Verlauf der Anleibeverbandlungen
Bericht zu erstatten. Das R e i chs kab i nett  wird am
Dienstag in eine Erörterung über das erstattete Gutachten
eintreten. Reichoauhenminfster Dr. Ratbena«  ckt gestern
abend wieder in Berlin eingetroffen.

Eine Minisierznslnnmenknnst in Freudenstadt.
Br. Freudenstadt. 12. Juni . (Eig. Drabtberickt.) Einer

Einladung des Reicksvrästdenten folgend, trafen gestern der
Reichskanzler . Dr. Ratbenau und Dr. Sieber
hier ein. Der Kanzler und,Dr . Ratbenau fuhren »egenAbend nach Baden-Baden weiter. Gestern abend reifte der
Reicksprästbent guf zwei Tage ,ur ..deutschen.. Gewerbeickau
nach München. Der württembergffcheErnabrungs- und
Arbeitsminister Keil  und der bayerische Gesandte in Stutt¬
gart. Dr. Tifcker.  batten vorgestern in Freudenstadt eine
Ziisammenkunft mit dem badischen Finanrminister Köhler
und dem badischen Minister des Innern Remmel«  zur
Besprechung wirtschaftlicher Fragen.

Ein nenes Flaggenattentat in München.
München. 12. Juni . (Eig. Drabtberickt.) Wie er¬

innerlich. ist vor einiger Zeit die am biestgen Babnhofsvlatz
anlählich der deutschen Eewerbefchau gebißte Flaaae her-
uviergerissen und verbrannt worden. Seitdem wird die
Flagge täglich am Abend ntedergebolt und morgens von
Leuten der biestgen Pflickffeuerwehr wieder aufgezogen.
Als ück diese gestern früh auf einem Wagen dem Flaggen¬
mast näherten, wurden, ste von einigen Dutzend mnger Leute
umringt, die ibnen die Fahne entreißen wollten. Es soll
auch Benzin aui die Flagge gespritzt worden fein. Infolge
der energischen Gegenwehr der Feuerwehrleute und der m
der Rade aufgestellten Schutzleute gelcmg es d^ i Attentäternnickt der,Fabne habhaft »u werden. Drei Beteiligte stnd
von der Polizei fest genommen  worden . Die Flagge,
die bei dem Handgemenge einige Risse davonvetragen bat.
wurde dann aufgezogen.

Ablehnung des neveu Tarifs im Bergbau.
Br Bochum. 12. Juni . (Eig. DrEberickt .) Die Kon¬

ferenz der vier großen Bergarbeiterverbaicke bat gestern nach
iebenstündiger Derbandlung das m der Arbeickaemeinschaft
für Bergbau unter Mitwirkung des Rerchsarbeitsminlsters
Dr Brauns  abseschlosieuevorläufige Abkommen
über die Lohnregelung und überftundenfraae. und den
Manteltarff mit 850 Stimmen gegen 98 bei mblEber

hefti ge Angriffe gegen die Regierung
ürck ick übersetze mir laut di« Stelle, die da mit dem

M « EE . . .
Wwrnm sthwfft er immer neu« Htndermsse? - m m
fo klar und einfach ist. Warum vergeudet er die Zent?
Zeit die Goldes wert ist. und die vielleicht nie wickderkchrt.
Wcrnrm sagt er nicht einfach' Ich liebe dich! - - - Wes¬
halb nimmt er nicht,mein« Hände, um fom Geückt darnn
zu vergraben, und m't zu sagen: Jck> lickbe! — Ich wurde
«•; ihm ja wieder sagen, ich würde «bm alles sagen.
O nein, ick könnte es ilbm Nickt sagen, aber ich wurde mein«
Arme um ihn schlingen, ich wurde mich eng an ihn fchMeoen.
und ich wiivde vor EWck weinen.

Warum sagt er nicht einfach° Ich liebe dich! . . .
Wie kam es. daß gerade dies« Stell« angostrtchen war?

Was bedeutete dos? .
Das Buch war damals neu gewssrn. nichts deutete bat»

auif hm. daih es em anderer sonst schonm der Hand gebadt
^ sch toJ die feine Sand wieder vor mir. die damals
den Strich mit dem Nagel gezogen batte. Nichts batte ich
-n der Ertnnevung behalten als das Bild dieser unendlich
feinen Hand«. An nichts sonst konnte ich mich erinnern.
Weder an ihre Gestalt, nach an di« Farlbe th«« bawr« od-r
i.brer Augen, an mckiis als an die schmalen, blassen Sande.
>ie mir damals das Buck gegeben hatten mit einem Zögern,
das ich nickt oeritand. Und dieses merkliche Zittern der
Fimaer batte mrr schon damals sagen können, daß mehr oa-
hMer sern mochte— als 5w mich bat . das Buch*u Jet« und
Wr zu sagen, ob es mir gefalle.

Und mm. nach bald 30 Jahren , fragte ich Mich uxw vi-e-
^er Strich am Rande dieHk-r Stelle wohl zu bedeuten batte?
— Deam dieser Strich mußte damals eben gkragen fein.
Bei mir war kein Fremder i« an das Büchlein gerammen.

Was hätte ich wohl getan, wenn 'ch drmals gleich das
Buch geleirn hätte? — Wenn ich damals schon die Ent¬
deckung gemacht. die ich erft jetzt fand, wo es nm ^ breehnre
zu spät war. — Wo ü< vielleicht seit langem schon nicht
mehrrmter dm Lebenden weilte — oder eine offrêgtmi » «
xvoidon war . die ime Zeit vielleicht ebenso vergessen batte
”*** Me wieder batte ich etwa, von ihr gehört, mit bn: i*
tm vc' "  tlüchtiae Stunden bee Sommer» omplaudert batte,
pn der Ode des kleinen Reste», in di« ime Zeit mich für em
paar Tage verschlagen batte Und derm Longervekle ste mm
mit dem Buch balre «rtrEtcher machen wollen.

FH aber batt« bas Bach genommen und « nicht ein-
mal auiveMaaen . Uick ste ^°tte nie dtmiachoefvasb
mir sogar «in wen« schen aus. daß ich sie nicht recht « r-
pmhiM  hatte , die arrfans» so ganz ander» gewesen war.
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Die englische Antwort auf das
franzSsische Memorandum über Haag.

D. Pari ». 12. Juni . (Eig . Drahlbericht .) Heute
morgen ist im französischen Autzenamt die englische
Antwort auf das Memorandum vom 1. Juni eiuge-
troffen . Das 12 Seiten umfasiende englisch Doku¬
ment ist nach den bis setzt bekanntaewordenen Nachrich¬
ten nicht dazu angetan , französischerseits zu erfreuen.
Die französische Hauptforderung , nämlich das ru s , r->
sck e Akemorandum vom 4. Mar zur u azu-
ziehen,  wird glatt abgelehnt  mit dem Bemer¬
ken, datz schon durch die Verhandlungen in Genua das
Memorandum überholt sei und die englische Negt^ "6
sich nicht weiter damit zu befassen gedenke. Dw Note
erhebt gegen das französische Memorandum den Vor¬
wurf , daß es der praktischen Notwendigkeit keme Nech-
nuna trage und im übrigen nicht mit den Grund-
s ä tze n von Tannes oder Genua u b e r e r n-
stimme.  Der von den Sowjets beschlagnahmte Prr-
vatbesitz mutz zurückerstattet und angemesien entschädigt
werden . Aber man würde von der Sowjetreglerung
nicht mehr verlangen als von jeder anderen Rogierui ^ .
Wenn man Sowjetrutzland ein Ultimatum stelle, nra<̂
man joden Erfolge der Haager Konferenz, unmöglich
und werde ste dadurch überhaupt überflüssig. Was
jetzt wirklich notwendig sei, das sei eine Zu¬
sammenarbeit zwischen den Sachverstän¬
digen und den einzelnen Staaten  und den
Sachverständigen der Sowjets . Auf den französischen
Wunsch auf Präzisierung der Bezeichnung der Ver¬
treter der Mächte , die nach französischer Meinung nur
technische Sachverständige und nicht politische Vertreter
sein sollten , antwortet die englische Note, England
werde Sachverständige nach dem Haag entsenden ; «
werden sich keine diplomatischen Vertreter darunter be¬
finden . Die beiden Führer der englischen Delegation
gehöre« zwar dem Parlament an , sie würde« aber nur
rn der Eigenschaft als Sachverständige die Verhand¬
lungen führen . Als K o n f e r e n z p r o g r a m m für
den ' Haag führt die englische Regierung aus : Praktische
Lösung der russischen Schuldenfrage , Rückerstattung des
Privateigentums oder vollwertige Kompensations¬
leistung ' Kreditaktion für Rußland in der Form von
Privatkrediten , indem die Geldgeber auf diese Weise
selber für di« Garantien zu sorgen haben.

Vf.  T .-B . Paris . 12. Juni . (Drahtbericht .) In dem
offiziösen, von Havas veröffentlichten Kommunique zur
Antwort der englischen Regierung aus das Memoran¬
dum Poincarös zur Konferenz im Haag heißt es, Latz
die englische Rote mit der französischen Rote , in der
gefordert wird , datz die Vorkonferenz vom 15. brr
95 Juni denselben Charakter tragen mutz wr« die
anschließenden Verhandlungen mit der rusiischen Dele¬
gation . zusammengetroffen sei. Rach Ansicht des
Foreign Office soll die Vorkonferenz der Sach¬
verständigen  nur zur Festsetzung der Verfahren
und der Arbeitsmethoden für die späteren Verhand¬
lungen mit den Sowjets dienen. Dementsprechend soll
die Vorkonferenz keinen politischen oder
diplomatischen Tharakter  haben . Unter dre-
sen Umständen wird wahrscheinlich der Plan , den fran.
zösischen Gesandten im Haag zum Vertreter Frankreichs,
auf der Vorkonferenz zu bestimmen, nicht ausgeführt
werden . Von den französischen Vertretern , die aus¬
drücklich ernannt werden sollen, nennt Hcwas den
Direktor der Abteilung für Privatgüter und Jnter-
esien im Ministerium für auswärtige Angelegenheiten,
A l p h a n d. weiter wird Frankreich durch Beamte des
Finanzministeriums und des Ministeriums der öffent¬
lichen Arbeiten vertreten werden. Rach Ansicht der
englischen Regierung soll die Konferenz vom 25. Juni
nicht nur die alliierten und neutralen Delegierten,
sondern auch die russischen Vertreter umfasien. In

Keimen Blick batte ich im das Buch gervomfcn. batte es
acht.los miigvnmnmen, ob ne zu ahnen, daß diese Zeilen darin
Sadon.die eime seine Sand so scheu amsczeichnet hatte,undich ffnmer wieder las:

Warum fast er m« nickt einfach, daß er mich lrebt . . .
ich'würde es ihm nickt faaen können, aber ich würde die
(rme uni ihn tcklmaen und mich, eng an ckn fcwf ' - --,Wammi habe ich das Buch nacht durchblattort und tn« e

^HunL ^ was "niirß' sie von mtt sedockt baden, der ich »im
solcher Tölpel »ervesen. d«fa Stelle nickt zu entdecken, di«
mit  Jch^ ich*würd^ « *ihm nickt mit Worten fasen können. . “

Und «mb ich batte nichts fasen können, well ich ja so«
«falls gewußt batte. . „..Und ich würde weimem vor Glück! . . .

Vor Glück well«« ! -

Kleine Chronik.
Theater trab Literatur. Der Bur «fest v « re t«

Altena (Westfalen ) veranltaltet auch m dickem JaLre
an mehreren Lor-oiooen i« den Monaten Juni bis Sevtem-
ber Festwiiele(F wilrtMcniiffM rungen) imt Burghof der Bura
Altena. Zum künstlerischen Letter des Fckifaiel« ist der
Direktor des Stadttbeaters Münster Dr Atar Krifaer ae-
womfan worden. Für dtt Fcktsmcke sind fa Aussichtg«E.
men: an klaMschvn Dicktunoen: Goethe» ..Götz von Beckichm-
gen" in der Faffuns der ersten Ausgabe des Sckautrttels von
1773 und Lcksinss„Akinma von Barnhelm". Die zeitsenötsi-
lcken Dramatiker sollen vertreten lein mit Sauptmann»
Elsa " und .Jedeimanm" von Sotsinainnsthal. An Unter-

öaltunssftücken find di« ..S<bnavpbähne" von Walter Bloem
und Die deuMen Kl«rnstÄdter" von Kotzedue vovgeselhen.
Besonderes Interesse dllriten die Auffübrunaen folgender
Sbakckvearckcker Werk« beanspnichen: des Lustfaie.ls ..Die
Bezälmruns der Wideckpenstiven", das in altdenHchen Kolstit-
mem daracktellt wrrd. und „Hamlet". Hamlet « ickoint da¬
mit »um erstvmnal aut einer Freiltchckühn«. — Der Dickt«
des Luststuels „Alt-Hoidelbera" Wilhelm Meyers örfter
wurde am 12. Juni 60 Jahr« alt  Meyer -Foifter ist i«
Hannover geboren und lckst fett Jahren in Berlin . Er trat
titit dom Stubentennoman „Saxo-Saronen" herix̂ r und
schrieb bierout «in« Reihe von Romanen. Den größten Er¬
folg batte er mit dem Luffffael „Alt.Heidelberg", das int

1901 zum evstenmal über di« Bretter ging und kur»
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kfefem Punkte besteht zwischen London und Paris eine

l n u n g s v e r s chi e d e n h e i t. In Paris herrscht
die Ansicht vor, daß die Sowjetdelegierten nur zur Ab¬
gabe von Erklärungen zugelasien werden sollen, wäh¬
rend die übrigen Vertreter im Interesse der gemein-

Haltung unter sich arbeiten sollten. Die fron-
zösischo Regierung rechtfertigt allgemein ihre Haltung,
tntoetn sie sich auf die Beschlüsse von Cannes beruft,
nach denen nicht in die inneren Angelegenheiten Ruß-

eingegriffen werden darf . Frankreich hat keine
solchen Absichten, aber es wünscht sich das Recht vorzu-
^alten , jedem Wiederherstellungsunternehmen fern-
znbleiben , das seinen Staatsangehörigen keine ernsten
Garantien für die Zukunft -als tatsächliche Entschädi
Lungen für die in der Vergangenheit erlittenen Der
luste bote.

^ T.-B. Paris . 12. Juni . Das „Journal " schreibt
zu der gestern vormittag übergebenen englischen Ant¬
wortnote zur Haager Konferenz: Man bedauert  es
in französischen Kreisen höchst lebhaft — aber es niitzi
nichts, die Augen davor zu verschließen —, daß die
englische Regierung das französische Memorandum über
d,e russische Frage mit einer glatten Ab¬
lehnung  beantwortete . Alles In allem bleibt jeder
auf seinem Standpunkt . Frankreich ist der Ansicht, daß
die russische Frage nicht geregelt werden kann, bevor
der grundsätzliche Konflikt zwischen dem kommunisti¬
schen und dem kapitalistischen Reoime ausgeschaltet ist.
England dagegen bleibt der Methode der Erfahrung
treu es will die russische Frage , die ägyptische und die
«rische behandeln ; es will von dem Gegensaß der
Prinzipien  absehen , um rein praktische
Kombinationen  vorzuziehen auf die Gefahr hin.
in Zweideutigkeiten zu geraten , wie es seit einem
Jahr zwischen London und Dublin der Fall ist.

Blntfetfaggcfe. Srfte» Matt 9dh  &

Der Erzberger .Mord vor Gericht.
M. Offenburg. 12. Juni . f<?iB. Drabtbertcht.) Die Vor-

mltlagsverhandluna am Samstag galt vor allem der Fcst-
nrllung wo sich Schulz und Tillesicn im August vor der
Mordtat aufhielten Bei der Durchsuchung der Wohnung
non Schulz in Saalfeld wurde nach der Angabe eines Poli-
»eib<mmten. der d-« Durchsuchung oornahm. der Kotier mit
den Davieren getiinden den Schulz von seiner Mutter nach-
aesandt haben wollte. Die Mutter war bei der Durchsuchung
stör gelabt und fragte, wo ihr Sobn bingeraten iei. Der
Aufenthalt von Schul, und Ttllesieu vom 6. bis 26. August,
dem Mordtag wurde dann von einer Anzahl Zeugen feit,
gestellt, ^ vb dl« beiden Tater dem Abg. Erzbergei schon in
Jordansbad und Deuron nachitellten. wo er sich vor der Reise
nach Griesbach aufgeüalten bat. ging aus mehreren Zeugen-ausiagen hervor. '

In der, Nachmittagssitzung wurden die Zeugen ver¬
nommen. dw Angaben über den Aufenthalt der
beiden Tater  i n O o oe n a u machen konnten. Über

. und Treiben der beiden im Gasthaus ..Zum
Hirschen in Orvenau gaben die Wirtin und der Wirt genau
Auskunst. Die Wirtin bestätigte, dah die beiden Täter am
Sonntag, den 21. August, zwei Zimmer mieteten und an-
gaben. gleich am nächsten Tag mtl dem Auto nach Griesbach
fahren zu wollen. Am Mordtag liehen sie stch früh morgens
um b Vbr wecken, gingen um 7 Uhr fort und kehrten kurz
nach 4 Uhr nachmittags zuruck. Die Zeugin bat nichts Auf¬
fallendes an den beiden nach ihrer Rückkehr bemerkt. Sie
wollten Kaiser und ginnen dann ans ihr Zimmer, um stch
umzuzieben. Beim Kaffeetrinken fragte die Wirtin di«
beiden, ob sie schon von dem Mordgebört bätten. woraus ste
antworteten ..Was für einen Mord7" Als die Wirtin
wate : „Der Mord an Errberger". laate der eine der beiden:
„Ich glaubte. Erzberger lei in Berlin." Be! dieser Ge¬
legenheit wurde auch der Fall erwähnt dah am Tage nach
dem Mrrd vier Journalisten zu der Wirtin kamen und er¬
klärten, dnh sie im Auftrag von einem Regierunasrat kämen,
dle Wirtin möge ihnen Näheres Mitteilen. Die Frau ec-
»öblte Ihnen dann von dem Bavierschnitzelsundund denKennzeichen. Damit wandte stch die Beweisaufnahme derf ichtigen Feststellung zu. wie man auf die Sour derä t e r ka m Dem Bruder des ReichskanzlersDr. Wirth.
dem Eiienbadnin/vektorAlois Wirth.  wurde gegen 2 Uhr
telerdonüch von Ovvenau mitgeteilt, dah als Täter zwei
Leute in Svortanzügen in Frage kämen. Da diele Angabe
um 8 Ubr durch die Gendarmerie bestätigt wurde, schövtte
der Zeuge keinerlei Verdacht, weil die beiden jungen Leute,
die stch nnch dem Zuge nnch Knrlsrube erkundigten, blaue
Strahenanzuae trugen. Ein Vnbnbedienstrter. bei dem stch
die beiden nach den Zügen erkundigten, fragte ste. ob ste noch
nicht angebalten worden ieien. da als Täter ein kleinerer
und ein gröberer Herr in Betracht kämen. Sie haben lachend
verwb' nt. doch hat ste die Bemerkung wahrscheinlich dazu ver¬
anlasst. getrennt die Fahrkarten zu lösen

Der Berbandlungstaa wurde mit der Befuütiaun« der
Lnsgefundenen Urkunden, welche auf die Sour der Täter
fübrten. geschloüen. _

Friedrich Payer fünfuadsiebzig Jahre.
Br. Stuttgart . 12. Juni . lEig. Drabtbericht.) Heute, am

12. Juni , begebt der Nestor der deutschen Demo¬
kraten.  Friedrich v. Dover,  seinen 75. Geburtstag.
Diese Mitteilung dürfte allgemein Verwunderung erregen,
denn wer Friedrich o. Dauer selbst in den lebten Tagen noch
gesehen bat, merkt ihm diese Bürde der Jahr « nicht an. In
voller Gcistesfrilche ist Friedrich n. Dauer auch beute noch
rin treuer Mitarbeiter am Neubau der deutschen Revublik.
Sein Rat wird noch stets etnoebolt: nicht nur von der
Partei , sondern auch von der Regierung des Reiches unv
seines Heimatlandes Schwaben. Möge dem um das Vater¬
land lo hochverdienten Manve noch «in langer und glück¬lich«! Lebensabendb«Ichi«den lein!

Schwere Bandenkiimpse hei Deuthen.
Br Beut.len. 12. Juni . (Eig. Drahtbericht.) In denrüben Morgenstunden vom 10./11.Juni war wieder leb-a t t e s 8 chi ehe n in der Richtung aus Sobenlind

vernehmbar. Das Revolver- und Maschinen«e« ehrfeuer
dauert« über «ine Stunde an. Die Sirenen der Florentiner
und Seine-Grube beulten ununterbrochen. Eo wett stch big
icfet feststellen läht. waren 306 Mann am Kampfe beteiligt:
7 Verwundete wurden nach Käntgsbütt« und Aeutben
verbracht.

Amerikanische Lkeiesgaten für hie deutsche« Kind« .
. . Br. Berlin. 12. Juni . (Sia . Drabtbericht.) Die Deut¬
schen in den Vereinigten Staaten haben ein neues groh-
ruaiges Lirbeswerk  vorbereitet, das Ende Juli d. I.
in Angriff genommen werden soll. Man will mindestens
drei Millionen Dollar  sammeln : dieser Betrag sollin erster Linie den darbenden und unterer-
uabrten Kindern  de» Deutschen Reiche» sowie Deutich-
Ostcrrrichs in den nächsten drei Jahren zugute kommen.
60 Prozent sollen nach dem Deutschen Reich. 20 Prozent nach
Österreich geschickt uns 20 Prozent vorläufig rurückbelurltenwerden. Mit diesem Restbetrag soll bei besonderen Un-
nlücksialleu der «Uten deutschen Heimat betaelvumaen
werde».

Blutiger Ausgang der Kömgsberger
Hrn denburg -Demonstrati on.

Br. Königsberg. 12. Juni . (Eia. Drahtbericht,) _ Sei der'oen Kundgebung für Eeneralf «ld  m a r-
5*L#t °" Lindenburg  kam «» zu bedauerlichen Zwi-n.allen. Von den Linksparteien wurden, wie anaekündrgt.

^ e.r! . . rnA ,!t l un E,(n  veranstaltet Die Mastensammelten sich tn der Nähe der Anmarschstrahen. in denen
d-̂ Militär gegen di« Kasernen einrückt«. Die Strabennach Verabredung mit dem Polizeivrästdenten um

Ubr vormsttags für die Truooen frei fein. Dieses Ver-
wrewen war ledvch nicht gehalten worden. Bei dem An-
marlch der Truppen kam es zu Z u sa m m e n stöh e n »wi-
lchen den Linksrad'.kalen und der Reichswehr: ein besonderer
Angr' ff richtete stch gegen die 2. Abteilung in der Königa-
°u/ « mit der zweitellos kicheren Absicht. di« Truooen zuentwaffnen Mit Stöcken und Steinen wurde neuen die

Abteilung ter Truooen vorqegangen. Einem Unter-
ofnzirr wurde der Karabiner entristen. In dem entsteben-
an'̂ ondaemenge waren die Truooen gezwungen, von derWatte Gebrauch zu machen und stch teilweise mit dem
Kolben, teilweise mit dem Bajonett zu wehren. Einige be¬
sonders bedrängte Leute muhten von der Scknitzrvaffe Ge¬
brauch machen. Eine Zioiloerson wurde durch Baionett-

tet.  vier Demonstranten sind durch Ober-
icher.kellchuste rerletzt worden.

Das Wehrkreiskommando  teilt mit : Bei dem
-llumarla' der Truooen des Standortes Königsberg zur
militärischen Parade vor Hindenbura  auf dem
Kalcrntnbcf der Pionierkasern« wurden auf den mit dem
Dollzrivrastdentenvereinbarten beiden Anmarschstrahen die
Truvven und einzeln« Offiziere und Mannschaften von links-
radikalcn Te-.lnehir.ern der geg-n den Feldgottesdienst derKriegervercine u w. auf den Dcvauer Platz einberufenen
D.« ge ndemonstration gröblich st beleidigt und
t ot l i ch a n 8 eg rissen.  Ein starker olanmähiger Äa-
gritf richtete stch gegen d!« 2. Abteilung des Artillerie-
Regiments 1 in der Köniasallee. offenbar mit der Abstcht.

-Truooen zu entwaffnen.  In dem Handgemenge
wehrte sich jeder, wenn er angegriffen wurde, teils mit dem
Kolben, teils mit dem aufgevflanztem Seitengewehr und
einzelne bcsonders Bedrängir mit der Scku hw affe.  Es
wurden etwa 15 Schuh abgegeben. Erst nach Gebrauch der
Schuewanen stoben die Demonstranten auseinander. Nach
M-tteilung oer Polizei wurden eine Zioiloerson getötet
und vier Dcmonstranlen durch Oberschenkellcküsteverwundet.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Enthüllung der Gedenktafeln im Juftizgebäude.

Am CsiMiaairnittag 12 Ubr tamd im dekorierten Vor¬
raum des ersten Cwcks im hiesigen Landgerichisaeibäud« vor
zachlroicĥversammelten die feierliche Enthüllun« der zwei
GedonktaiAn staut, welche dir 66 Namen der inr Weltkrieg
lür das Vaterland gefallenen IMirbeamten und Rechts¬
anwälte aus dem Bezirk des WtesbaLener Landgerichts
lrv-gon. Es starben iürs Vaterland ", so la-»tet die schlichte
Uberschntt. Dann folgen die Namen der Helden, welche vrn
Ooter des Weltkriegs wurden Dazwiisäum die Wahrzeichen
der Göttin ^ ustttia. mit we.lch«n in der Hand ste sonst abg«.
biildet zu werben pfl̂ t, die Wag« tn Eiletchgervichtslage.
das Sänvert ans der Wagscha-lr berausgvnvmmem. zer¬
brachen. beides »um Zeichen, dah Wag« und Schwert für di«
Träger der Naincn ichre Auigab« erfüllt baden und ihren
Händen entglitten sind, dah Wögen wr.d Rtchcien ntcht mehr
chres Anrtes ist. Beide Wahrzeichen stnd uimkränzt, aber
nicht mrt dam Eräivnlciub des Siegers, sondern dem Lorbeer
der Dankbarkeit. Mit dein Choral „Wir treten zum Beten"
wurde dre Foier eingelevtet. Lan'dgerichtsvat Gevvert
bogruhte im Namen der Eedenkwtelkonrmisston däe zu der
Werbe Erlchiemenen. gab das Zeichen zur EiEHnns und
bvelt eine zu Herzen gehend« Ansprache. Der Redner führte
u. a. aus : Durch T̂ränen hindurch gedenken wir in stolzer
Trauer, der Männer, die für uns den Ovtertod fanden und
sti'tten ibnem dter divies Cbrenmail. Ihr Tod ist e>m Tod in
Ehren, verklärt durch den Loben, beehren Zweck, dem Vater¬
land zu dtenen. Gedenken um st, ihrer mannhaften Sinnes,
so -chren wir ste. wie es ihnen gebührt. Darrk. unauslö-ch-
lvcher Tank ihnen, von denen manch einer im fremder Erde
»um, ewigen Schlummer gebettet ist. — Unsere teuren Toten
rawn uns zu: „W-r starben fürs Vaterland ! Wir Ellten
nnscre Ptlicht bis zum äußersten! Wir waren trau unserem
Fabnvneiid. den wir dem Vaterland gvleüstet batten, wtr
waren trau, wie es hetttg« Pflicht eines jeden ist. der cs ehr¬
lich mit stnnem Amt und seinem Beruf und damiit mit seinem
Vaterland meint. Denn jeder Dienst im Amt und Beruf ist
Dienst für -das Vaterland. So mal-nen wtr auch: Seih mich
Ihr treu, wie wir es waren im Leben und Sterben." Ihr«
Ma>kmlng soll in unserem Herzen dauernid nachballen, vor
allem, dah wir unterem Vaterland die Treue, die wir
chni gelobt, hakten wollen. Sie zu hakten, wird uns allen,
dr« wir durch Amt oder Ve-nif der RechtsvAeaedienen, be-
!anders »ei >!. denn über uns allen stecht das Recht, dem wir
duenen. k steht i«ft. ko lange üb erbau vt noch ein Staat
bcstobt. st> nge das Leben in unterem Vaterland nach den
Regeln et t geordneten Staatsform stch absoielt. st, lange
nMt mn / «stloser Zustand herrscht. Io lange ward das Recht
d« Gründete fern, auf dem unser Vaterland nicht. Diemen
wir dem Recht, so dienen wir damit unserem Daterkanid, wir
bauen es am. wir erhallen es. So wirken wtr weiter in
dvm Sonn« derer, die uns als treue Kameraden den Weg
geiwirö'en haben. Ihn haben auch wir zu sehen, wenn wir
io trau sein woll-n. nrie ste es gewesen stnd. Ihr Beisviek
leucht« uns lo lange wir leben. Hierauf übersab der Redner
dem LcmdgenMtsuvästdenten Vollbracht  dre Tafeln in
Obhut unio Pflege, der ste mit eindrucksvollen Werten über-
nabm. . Zum Schluh trugen Justizbeanrtee. die Mitglieder
de« Wesoadener MMkverein« sind, di« Weife .Lch batt'
ernen Kameraden vor.

Karl Lknd «.
Gestern vollendete em Mann setmen 80. Geburtstag,

kosten Name in der vordersten Nekbe der Vcchnbrccher der
deutschen Technik ,tebt' Karl Linde, der Begründer der
heutmcn Kaltetechmik. der Erfinder der Etsmaschm« und der
VerklMigunode-, Sauerstoffs umd der Luft. Lind«, der sich
kett einer Reibe neu Jahren au« seinem lo arbeitsreichen
Leben in die Stille zurückgezogen bat. wurde am 11. Juni
184? als Sobn eines Pfarrers tn Benndorf in Oberfvanken
geboren. Nach dem Schulbesuch studierte er in Zürich
Malchiinenbcm̂und war sodann bei Borsto und sväter bet
Kraiw tn München tätia. Sein Haunttmteresle lenkt« st.b
oaf dte m« l« n!»che Müninelehrr. und a4» im Jahre 1888
die techmkh« Hochchulei>, München eröffnet »iirde. wurde
Lind« «l» außerordenflicherProfessor für das Wirmefah
berufen. Bier Jabr « später erfolgt« seine Ernenomn« zmn
rrdemtlschen Profestor. I « dieser Ctelluna blieb Lind« bi,
»um Jahre 1879. um sodann in di« Dir «ktu>n d«r Gesell»
schast für Lind « , Eismaschine « inWies-
baden  einzatreten. di« stch den Bau e>ner von ihm erfunde¬
nen Käflemaschin« zur Aufgabe mach.««. Diele Mailckrin«,
deren Svundekenient« Lind« bei der Schaffung ein« Kühl,
anlaae »um Ausknstastisteren»on Paraffin wrtheckt«. erregte
allgemeine« A«ist«hem besonder« in den Kreisen der chemi»
chen Grohindustne. der Zuckerrndustri«. d« Diollereren, der
9utter- und Schokoladenfabrifabion und in der Bmn-
industni«. Da« Airsenfl-ich« war. dah man mrt HM« d»e>r
neuen Maschine auf ,nechani»ch«m Wege Temperaturen unter
Stall von beÄebiger Höbe herziitstellen vermochte, wer man
bis dahin für gänzlich unmöglich gehakten hatte . Aber auch
lür das »raktÄche Leben war die Erfinde«« von alleraröhter

Bedewtung. dem, wem, nun, ddsher bei d« Konservierung
von Lebensmitteln usw. ant das von der Rcrierr geRsferre.
unzähttgr Keime enthaltene Eis angewiesen war. war jetzt
die Möglichkeit gegeben, hygienisch einwandfreies Ers zu
liefern, das in KühlhäukeM. auf Schiften Mo. Derweichana
finden konnte. Aber danrrt R bte Bedentung bet von Linde
erfundenen Kältemaschine noch rächt erschöpft, dam dar Ge¬
lehrte setzt« seine Veriuche mit solchem Erfolg fort, dah chm
sehr bakd di« VerklMgung des Sauerstoffs der Lust und
kurze Zest darauf der Luft selbst in vollem Umfang gelana.
Dmse flM « Luft svielt' ein« groh« Roll« al» Svreuoston
in den Bergwerksbetrieben. bw Jngeniearbauten und sonsti¬
gen Gelagen beiten. Dies« hier geaebene kurz« Darstellung
der Arbest Lindes läht bemerts die Bedeutung der PerWn-
Mkeit Lindes ertennien. dem die Welt mehrere der gvob-
-rrtiMen Evfindunsen der letzten Jahrzehnte zu Bertwnfcn
bat und der icst in stiller Zurückgezogenheit die Früchte
seines Lebemswerkes genäetzt.

— Der Kommunallanbtag für den ReaterungSbegitt
Wiesbaden wird züm zweitenmal in die-sem Jahr ui»
10. Juki zusammeaireten. um den Etat durchzuberakn.

— Zum Angestelltrnstreik. Don der Arbeitgeber Vereini¬
gung Wiesbaden wird uns ge-lchrieben' Di« durch einen gro¬
bem Teil der Poesie gegangene Nachricht, betreffend B«i-
laguing des Streiks der Angestelltem, entspricht nicht voll!«
dem tatsächlichen Verhandlungen. Es wund« amlählich der
Einiaungsvenbandlungenam 3. Iw"! festselogt. dah eine Be-
«ablunig der Streiktage nibt stattzufimden habe. Somit sind
nwckst am dem Geiamtgehait 4 Streiktage in Abz»>g zu brin¬
gen. sondern j« nach Lag« der Dinge bei den einzelnen An¬
gestellten bis zn 6 Tagen

— Eine Steuer von der Steuer wird wiederum durch rin
Urteil des Reick>s>mamzbcsis bestä-tat . Unter Hinweis auf
krübere Entscheidungen führt der GerichtsIM in bezug auf
die Wemsteuer und Lnstb>rrkeitsstener aus . dah im gleicher
Weile auch gemeinschaftliche Fvemdensteuer, dle dem Hotel¬
gast ooni Gastw-rt besonders in Rechnung gestellt wird, der
Beberberaunssfteucr unterliegt.

— Der Gold- und Silbervrei ». Der Ankauf von Gold
für das Reich durch die Reichsbank und die Post erfolgt m
der Woche vom 12. bis 18. Juni d I . unveräudert wie im
der Vorwoche zum P -eis von 1100 M für sim 20-Marfftück.
550 M. für ein 10-Nkarkstück. Für die auslänhFchen Gold¬
münzen werden entsprechmde Preise gezahlt. — Der Ankauf
von NeichosiIbermünzend-.irch die Ne'chsbvnk und di« Post
fimdet unverändert zum ?lfachon Betrag des Nennwertes
statt.

— Neue Wege der Bierbereitung. Von sachkundiger
Sette wirb ums a-stb- ieben' Nachdem dle deutsche Bmu-
imduitrlc nun schon eine ganze Zeit lang bestrebt ist. wieder
ein vollwertiges und woblmun'de.nbes Bier herzustellen. wird
es auch weitere Kreis« i^teresileren. zu erfahren, dah s«W
ehrge-zig« Branereiei' sich neuerdings in steigendem Motze
mit der Mitvc-rwendnng von Re ŝ und Mais befreunden.
Besonders Mais scheint nach sachkundigem Urteil dczn be¬
rufen. neben der Gerste e-ne gewisi« Roll« in der Bler-
erzeugiiTr« her Zukunft zu ivielen. Allerdings bandelt es
sich hierbei nicht nur um den .Fe4chälten und emtkelmten
Mais in Gestalt von Grieh" wie ihn das Gesetz vorsah und
wie er sich infolge Überlastung durch Ballaststoffe nicht be¬
währt hat. Es ist vielmehr eln für dle deutsche Bran-
mldustri« neues Nohfruchterzeugnis. das von der Industrie
nach, clnem in anderen Lände-rn länast bewährtem Verfahren
bevaestellt. a>ls entölter und genmmrater Maisgrleh. auch
Zsanin genannt, nach dem Urteil ma>hg«bemdster Brauerei-
fach'leut« übernaschc-nden Brauwert mifweist. Unter solchen
llm,ständen lostle man dar Derwcnvuna von Mals- und
Reisarieh als Zumallchstoff bci der BierlbereÜung nicht
gnuMätzlich Mfhtnauan entoeaembringen. um st, wenlger.
marl bis zn einank gewillen Grad -üne Entlastung de« Ger-
stenbedarfs auch !m Jnteresie unserer ErnäbrunigsvoMikall¬
gemein geboten ist.

— ein Dirigentin-JebN»«« . Der MSnnergksangneeel» „Friede ",
dem «S seit seinem Bestetzen schon des Ssteren nergSnnt wer, Iubilien der
oerichledensten Sri z» feiern, tz- tie am Semetn,,. den io. d. M.. wieder-
tm ein solches zu verzeichnen, und zwar das rsi8tzrlze DIrigenten-Zutziläu«
feines verdienten CtzormeistersHerrn Letzrer Robert B a e ike r. Eilte
groste Anzahl seiner Freund« und Erste hatten stch hierzu In dem Verein»
heim (Hekenenstraste 27) elnzefunden, um dem Jubilar die herzlichsten
Glz<kn»Snsche entsiexenzubrinaen. Mit dem Eheral „Da« ist der Tag des
Herrn" wurde die Feier «ingeleitet und hielt alsdann der versttzende»es
Vereins. Herr Matt,  an die Festuerfommiungeine Ansprache, worin er
das ciftip« Bestreben des Jubilars für den deutschen Männergesangund
die zlelbewuhte Aufgabe seines Vereins hervorhob; tm Ramen der aktiven
Sitngrr überreichte er Ihm eine kunstrell gearbeitete Plakette l»« ie eia«
nertreste Gabe Die Damen des Verein» ehrten den Jubilar mit el»»m
sinnreichen Proleg nebst Überreichungeines prachtvesten Blumenarrange¬
ment«. Eine grösiere Anzahl von Glückwünschen und Geschenken aus nah
und fern liefen Im Verlauf der Feier ein und dankt« der Gefeierte alle«
in bewegten Worten. Mit weiteren Ehrungen seiten» der anwesenden
Grsangvereine-Dorstind« Wieebadenr folgten abwechselnd Bortrige vo»
Grsong und Mustk, welch« der schön verlausenen Feier dl« richtig« Weih«
»erliehen. di« noch lang« Zeit tn guter Erinnerung bleiben wird.

Bvrberkchte über ttunft , VottrSge unv LerManvb«».
* Staatstheater . Zn der hentigen Aufführung „Der Barbier » »»

kerilla" fing» Frau Garn im 2. Akt ai» Einlage „Variationen" »an
Mtgari. — Für Donnerstag, den 15. d. M., ist im AbonnementB eiue
Aufführung von Weber» „Freischütz" vorgesehen. Den „8 - lpar" fing« Kam
Kipnis zum erstenmal. DI« „Agathe" fingt Frl . Müller-Rudolph, den
..Max" Herr Scherer. — Am Montag, den IS. d. M.. geht als Vorstellung
zu volkstümlichen Preisen das Schauspiel „Alt-Heidelberg" in Szene. Der
Porverkauf hat bereits begonnen. — Die Neu-Inszenierung de» .Laust"
am Dienstag beginnt um iy a Uhr.

Musik- und 2hwtir<»0«4t&eRbe.
* Kurhaes. (ExperimentalnbendFred Marion .) Rach « Issenschastlich-

theoretlschen Abenden für Telepathie und verwandte Gebiete lieh di« stur-
Verwaltungeinen solchen praktischerAusübung so legen, der früher Gw
botcne» wohltuend ergänzte. Da e» stch um Probleme handelt, di« uw
zurzeit wesentlich beschäftigen, ist r, dankbar anzuerkennen, dosi die Jtu».
mrwaltung Gelegenheitbietet, mit diesen Phänomenen näher Fühlung ,u
nehmen, um s, mehr, als sie sehr gerecht paritütisch Freund« und Gegner
zu Wort kommen läßt. Fred Marlon ist UNS von ftüherem Auftreten tu
angeneirmer Erinnerung. Er ist der lebend« vewei», daß e« «in« Gw
dankeughertregungwirklich gibt; er wirkt »uskiürend I, dem Sin»« dah
wir e, hier mit Lebemsrankitäten und nicht mit Dingen vierte, Dimenfi»,
zu tun haben und wir find bereit, ihm zu glauben, bah er (neben Ziele»
ökonomischerN- tw«ndigkeiten) in dieser Aufklärungstätigkeit die «ine«
Bedürfnis breiter Mafien nach verschwommenem Okkultismus entaegen-
arbeiiet, eine Art Sendung erblickt. Zn Mario», Abenden harscht »te
erfrischend« Atmosphir« einrr gesunden, »ernünstigen « eltanschauung, dt«
«it krästigem Bertreuen erfüllt und die Neugierde vieler in sehr beseelt,»
E>»st « rwenielt. Sei»- Technik hat sich^ gen früher«ech»«reolll-mma«!
unb » er« vermutlich»h», Bersegen. w«n, ,r im Publikum stet, di« ge-
eigneteei. Iw^nirrerungsflhigenMitarbeiter f»ud«. Der Wert der Tele-
pathi, fi!r di« Kriminalistik« lcheint nach eine« im Eln,«rst»nbnis » it
der hi-sigrn Pelizeidiiektien am Sanntapiermittag «wgefShrtea, weit
aue,reisenden Versuch verltusl, noch Problem»« ,ch, da der wirklich« v « .
brecher»icht s, willig de» Adstchte» de» Telepethen dienen wird « i, der
fingiert«. Doch werde« nech weiter« Schleier fallen und »» wlre »erfehit,
sich der « Inficht zu „ kschließm,, dah wir »« auch hie» mit »t»«r Welt we¬
ben—, »« « »zlichteiten zu tn« haben. ».

Aus Provinz und Nachbarschaft.
2 » der Nvtwebr erschösse«.

rrb. Mchinz. 12. Jnnn. Bei einem Ronlonä« zwischch»
Sämtzleuden untz RMeftörern tn der rerownoenen Siecht mutz¬
ten dt« elfteren m der Notwehr oo-n der Echutzwasf» Ge-
bvauä, mculvn. Ein 35j8tzrrger ArLetter bekerm bievbei emo«
Schuh im den Unteile.iß, an dcsien Jolaep et bet WeMb»
ntna ins Auurt emiiaus verttarb.



Wiesbadener Rennen.
JDwmle" gewinnt den „Preis vom Rhein".

Rach omrer Pcmße van mrr 3 Wachem hat gesterm aaS  bet
EBÄcheimsr Rennbahn « «der tm  kurzes, auf rwm Dase
Mg --ebt«s Juwî Breettag fermm Anfang «en-nnmem. ,Ars
Wetter hielt sich wettcms besser. a>ls es zunächst dmAMrem
hatte. Der Araffembchnch aus Ansatz der FMhMhWvmnen
kamrte zwar mcktt festgefteLt werden, aber die Fremrve ver
Wiesbadener Rennen sind doch bereU? r̂hlrerch. da« man
Lei wvmser sünitrgem Weiter stet? e ne ücrttlÄM.BÄnai« -
zahl zu «warten ist. Sie kamen an« dnnmtt E ch-r^ Rech'
itsnt , ko wert das cmheälÄe 8Üft der vvachtigen WÄase
mrd die wörtlichen Ereisnisfe des Tages in Fräse imnsen.
Der Regen am Samstag hätte die GetibHe etwas seloaert
und die Farben aurgefriffcht, was hi-onders zur Gewm«
kam. als gesen den Svätnachmtttag die Sonne durch den oe-
d«Mcn Himmel drang, um vor Krem CcheÄ»«ir Mw, * ®
leuchtendem Schtinmer über das landschattlrch io veizvou«
Bild rü werfen. ^ „ .. ^

Sportlich rnterestierte im erster Lrm« dar Ausgang des« rennens. Ter Preis vom Rhern  fab nur meram Start von denen .Mücksbuns und Ôvanre
über die gvnsr Strecked'cht nebeneinander lasen, ms dann
vor den TrMinen di« Oftheintfche Stute ihre Gesnerm nach
knrrem Kanwf abschüttelte. — Den HoLsmungs vreis
aewamr „Vmace". die im EfirlmMochün..Jnworte vamsrte.
überlese«. — Ebenso deicht̂war im Prers vom Mainder Sieg van „Hemû. di« durchweg vor .Lofel führte.
Einige lvanmende Momente ^bat der Prers von der
Rahe,  als von -dem Mererfeld nur ..Stvr (der wieder mal
«ans ehrlich lief und brav sprang) und „Napoleon («iben-
r«lls ein etwas unsicherer Kantonist) durchs ZtÄ kamen.
„LanM" war schon in der Diaaonar«« vor der Deuhwn-
hscke« eggebrochen und ..Bnitva'^ :m Bogen beim Nehme«
eines Hinderrristes gestürzt. — Das arShte FÄd startete rm
P r « i s vo m N « ck ar mtt 8 Pferden. Gs brachte mM.oem
Sieg von .Damascena " dem Jockei S-enhich von vier Rrttsn
den dritten Erfolg dieses Tages, dabrnter folgten Äre beiden
Dettreter des Stalles Rmith („Vrandmeffttr und
„valloh"). Übel vermerkt und mit ..« chteber̂ Rusen
imütiert wurde von den BetetÄste« das Laufen d« <üa
Favorit an den Start gebrachten„Sifetwrohr , der — YnrW
bat unaussenttem — mir um einen Hais hinter „Hauob
uTökteiert als Vierter eintarn. Was u» $e mehr «nßrtn.
als der Jockey Eotzen schon im rwettcn Ramn« m«t de«
ebenfalls stark gewetteten „Ornament sich von Amfemg an
aussichtslos nach knmtrn gelegt harte und über fern Rette«
vor der ReMlötturm Erklärungen abgeben mutzte. — Das
Aerkauisrennen  gewann „Porphyr 2 wer er wollte.
i0M 160 000 M. eingesetzt, ging er für 115 000 M. an den
Stall zurück. — Eme kmivve Entscheiduns nach scharfem
Endkamvf sab es daun noch tm Preis von der Mosel,
den sich' „Sivcme" vor .Narr" und „Balte" und der bis m
den Vogen führeichen „Evv" holte Nachstehend die Gr-
g^mtsse-

1. - »sfnmrgsvreis. (3b 000 M.. 1800 Meter.) 1. A. Mitt¬
lers (Stall Opel) Bola  ca " lJeEck ). 2. „Importe
(Pehekt). 3. „Donar" (Michael). Ferner : „Suverba . Tot.:
11: 10. 11:10. überlegen 5 — 5 — 1l§ L«.

2. Breis vom Mai «. (37 000 M.. 2M) Meter.) I. Gvä-
fm A. OitÄerms .Denu" (Vrestel ) . 2. ..Md “ (.'SeräM).
3. .Ornament " (Götzen). Tot.: 18:19. Leicht 2ll — 10 Ls.

3. Preis von der Nahe. (Jagdrennen. 35 000 M„ 3500
Meter.) 1. A. Weber-Nomreuhofs „St y r (Burmm ).
2. „Navol-oom" (Pfei'ffer). Ferner : „Eoukil" (ausgevr.).
„Amtra" (gesst.). Tot. : 31: 1». 23:10. 11 Lg.

4. Preis vom Neckar. (37 000 M.. 2000 Meter.) DA.
Wmklers (Stall Opel) „Damascena (Jemchch ).
2̂ „BvandiwMer " (Petzett ) . 3. ..Hallob " Md ). Ferner '-
..Südtwoler". ..Erbiettid" ...Sambur". „Tvanrz . „Eonkil.
Tot.: 24: 13. 26. 19:10 Sicher % — H — Hals — 1 — 12
— 1 Lg.

5. Preis vom Rhein (Iarchrennen. 60 000 WL  4000
Meter.) 1. Gräfin A Ostheims Lvanke (Schnver ).
•L Glücksburg " (lluterchotzner) . 3. „Errat Succe," (Hutter).
F«Er : „Dorn" lanseh.). Tot. . 15- 11. 11:10. Graemvehr
sicher— 1 — Weile.

8. » « kaufsrcnne«. lRtM ) M.. 1800 Meters 1. %■
Bmmmers „Porphyr  2 " ..DrmMr «er T
(Uwterholzuer). 3. „Nicole" (Brestel). Ferner : „EMeltumn .
Tot. : 23: 16. 18:10. Sehr leicht 3 — 12 — 22 Ls.

7. Preis von der Atoirl. (Jagdr-ennen. 37 000 M..
3000 Meter.) 1. L. Rmlths „S !r en e" (Pehelt)
(Schaffer). 3. „Balte (Hutter). Ferner : „Gyv. ..Anttra.
Tot.: 35: 15. 13:10. Hals — 2 — 3 Lg.

Eventualauoten.
1. Reunm : „Donar" 92. -.Jmvorte" 79. „Suverba" 18«.
2 Remmcm: „Koiel" 37. ..OruLM.ent' 26.
z REN ' . Napoleon" 89. „Tonfful" 143. „Amttta" 14.
4 REN - ..Erbfeind" 250. .. „Trancz" 5R „EaAu?

752. „BrvndnEer " und „Halloh" 42 „Sambur" 62«. „Sud-
.Dam " 213. . Glück-Änes" 27. „Great
„Nirolo" 48. „Eiffelturm" 33. ..Qrrnii-
„Balte" 165. „Evv" 11«. „Natt " 20.

5. Remm« :
Äicceb" 83.

6. Rennen:
käno-er 2" 38.

7. Rennen:
.Amtra" 35.

Mainzer Ruderregatta.
Der Mainzer Ruder,erein »rächte am S<r« »im >« » S»« »>

>keine reich lieichi-ki- M. Ruderregatta zum AustrM. Zeitseivger hoher
»Oream zu dem am Samstag nach einige Gewitterregen tmaen, 6»
rtrichttgtät den Be-cianf zwar etwas, hindarten aber niiht. dich di«
«riegeicheit der rhsrnilchen Bereine zum Ausdruckkam. Die 2200 Meter
ure RuderftreSe führte wieder »<m Weisenau bis zur alten Eis-nbahn.
iicke. Die Eraebnrsse des ersten Tages find' Rhein-Merer: 1. StSlnei

f W 7:» , 2. Jtyeiunrt« Roblaa, 7:*4, 3. RSlnar Rr>. — Zweier
et .: 1. ÄStaet » I. f. ® . * <* , 2 . « «.

fq»te6<n. - Z-niar-Etner: 1. Jjofnum* ° Offenbacher Undine 3.-17, 2.
m»ur« r Rn. 8Ä3, 3. Rz. Trier. — Zweiter Werer St.: 1. Mann,
imer Rg. 7:20. 2. OffenbacherUndine 7:23, 3. Limburger All. Mainzer
l>. kurz vorm Ziel aufgegeben. — Gast-Bierer: 1. KSiner«l. f. W. 7>U,

Bann 7:44,2. — Zunior-Achter: 1. Rhenania ««»lenz 7:« , r.
drmfer Rg. 7tW,  3 . Münchener Rkl.. 4. RSsselsheime-c R»., 5. Frank-
riet St»., 6. Rg. S-chscnh-nsen, 7. Offr»b-ch-r Undine. — Zweiter
mgman«.Aier« : 1. Mainzer Ru. 7:20. 2. Mainz« Rg. 7:25, 3. Wormser
J. 4. Sh). E-ifenheim. — Leichtgewichtn-Bierer: 1. Ems« Rv. 7:50, 2.
ai'nzer Rr>. 8:00, 3. Rg. Warm- , — Erster Vierer ». St .: Eermania
Sin 7:57 Alleinfnhrt. — Zweiter Achter: erstes Rennen: 1. Ost-nbacher
»dine 7:09. 2. Germania Düsi-Id« f 7:14: zweite» Siennen: 1. Limburg«
ll. 7:11, 2. Wormser Rg. 7:13. Münchener SM. aufgegeben.

Am Sonntag, dem zweiten Tag«, waren Wetter» und Wasterueihäll«
Ne etwas beste-.' Iungmann-Bierer, erstes Rennen: 1. Mainz« Rt>. 7:30,

OffenbacherR». 7:42, 3. Mainzer Rg. Süormj-r Skg. bei 1000 Met«
liaeaeben Zweites Rennen: 1. Rhenania sablenz 7:3«, r. Wormser Rg.
44 3 R» '« cifenheim, 4. « blner Ro. — D-pgei-Zwei-r: 1. Wastersp».
»besbera8:55 Sig. O»« rad 0:07. Skg. Trier »ei 800 Met« -uszegeb-n.
. Ntunicr-Weeer: Erstes Rennen: 1. Limburg« SM. 3:4«. 2. W»st« sp».
Lsteldorf3-45. 2. Rennen: 1. Sth-nani- « oblenz»:« , 2. München« Rkl.
01.8, 3. Sig. s -chs-nboulen S:«r. -
r»ÄIwr-w<» -Wt« « - 1 Köb>« «ermania 3:»»,3, 2. Miner Kl.  f . SB.

Bier« Erstes R« n,« -: t. W-^ chm. E^ b« , ».444.
Rhenania Koblenz 8:4»^ . 3. Limimrg« RU.. 4. O^ abacher llndtne

03. Rn. FreEeinheim -ObavAigalheimaufĝ >eb«u^ Z--« dm «J* 1*
Wormser Rg. 9:10, 2. München« 5« . 9:« , ,««nn-nta Düst̂ ^

1:05. Mainzer Rv. airfgegebe». - Akadem stch« U Kü ner R».
:10. 2. Rhen»- Bonn 9:29. - Iungm- nn-Achter: L R» »-1H».

Wies badener Tagblatt.
r. Sia. Sachsenhausen8:32,4. Wormser Sig. anfgegeben. — Siheinpokal.
Ein« : 1. Fremersdorf-Mainzer 3h>. 9:42.8, 2. SeiMtg . Oberrad0̂ 4,
3. Erohm-nwSiasto- t- Hichst. - Ermunterungs-Bterer: Erstes RenE:
1. Offenbacher Undine » 24, 2. Worms« Sig. 0:4«. 3. Rkl. Ober-Ingelheim.
Zweite« Rennen: 1. Sh>. Deisenheim 10:02, 2. Mainz« Sh>. -usgeg-den.
- Zungm-ny-Einer: H-fmannMffenb-cher »ndinr llw ». -
Dritt« Acht« : Erstes Siennen: 1. Köln« Sh>. 8:06,8, 2. stwinlfuri« mv.
»00. 3. Rg. Sachsenhausen8:21. Zweit« Regnen: 1. Wormser Sig-
SKU.8, 2. Münchener SW. 8:08, 3. Mainz« Rv. r^ >. — Erof̂ r Acht« :
1. Köln« Germania7:47, 2. Frankfurt« Sh>. 7:49, 3. Mainz« Sh). 77.53,
4. Waff« sp». ®«* « 5erg 7:59.

Mannhedn« Die vom Süddeutschen Rnderverband« ran.
stattete Mannheim« Regatta ergab: Anfangev-Di« « : 1. Wastersp». Ltw«
wigrhafrn, 2. Vorwärts Maiycheim. — GastsS»« « : UWasterfpv. !Lud¬
wig-Hafen, 2. Rv. Flörsheim, 3. Hastia » ief,-n, 4. Matter RS. M. -
Junior-Mer« : 1. Tkastnsp- . Mannheim, 2. B« »Ista Frankfurt, 3. Wasser-
spv. Ludwigshafen, 4. Germania Offenbach — Senior- Einer: Murr-
Mainz« RN. 03. Alleinfahtt. — Iimgmana-Mer« : 1. Bornffia Frank-
f-rtTr Hasst- Gi-tzrn, 3. Ludwigshasen. - Eenior-Dt« « -. 1. W-cherlpa.
Ludwigshafen, 2. vorwärts Mannheim, s. Mainz 03. — Junl« -Acht« .
1. G« ma»ia Off-nbach, 2. B-rm- rts Mannhet« . - Im Ernwntttungs-
Vierer und Pfalz-Vi« « ging Ludwigshafen aUeia fii« die Bahn,
Grotzer Achten: 1. Hasst- Eietzen, 2. V-rwätts Mannhmm. 3. Waffe-spv.

^^ Ŵ ff« -R»K-«a: Me vom Roderverein Neptun̂ Konstanzv-Kmstal-
tete Regatta wurde durch dauernden Stege» beeinträchtigt. M- Ltrecke
betrug 1800 Met« gegen den Ettom. Me Sieger st>ü>: ksungmonmViecer:
Neptun Konstanz7:45. - Aû »g« KSigoi« « : Stag Sport̂ selllchaft Ko»,
stanz 7tS1. — Innior-Einer: Neptun Kanstan, 13:22. — Erster Vi« « .
Ulm« Skg Donau 7:48. — Fürstenberg-Acht« : Neptun Konstanz7:W.
Alleingang. - Teerig : SW. Schaffhanfen7:41 - 3- °iter̂ Zungmaan-
Mer« : Alm« Dona« 7:32. — Ein« : Stuttgarter Rg. 1W0 (B«rg« I
8:41. — Iv»ior-Merer, Etaatspreis der badische« Regierung: Ulmer
Donau 7:51. — Ztmgutmm-Dchter: Reptu» Konstanz. Weingang. —
Prin^Mar-Vtrrer: Rg. Schwaben Hatlbram,. Alleingang - Ẑ eln«.
Mar« : Kâ « »h-r Ro. 1870 8:12. - Erst« Acht« : Mm« S»« “ -
SMettlgang.

Gerichtssaal.

SS »3 - ®ÄÄ
gerwfet Ün Djwmbeter hatte s-veu bt* Jtm  2000 M.KMtvafe erfosrnt. rvosog«, der Mmtsamoa« Ne« ttm»a
emlestr.

Handelstell.
Die Fusion Darmstäißer— Katfenaibank.

Wie bereits miteeteilt, wird m den Bilamsitztmeen der
beiden in der BenkengemeinachaitDannstadta- gationl-
bank verbundenen In«titate auch der Beeehloß geta&t i^er
den. die Fusion der beiden Banken auf die Taeesortnunk
der ordentlichen GeneralverMmmlune iu  seteen . m^ rBeschluß kommt keineswess überraschend. Als im Wovem
her v. J . der Abschluß der Interessenaememschait be-
scidosson worden war. wurde von beiden
lieh betont, daß der Vertrag nur einen Ersatz für die ehrent-
Ueh vorsresebene vollkommene Verschmelzung am , dem
Fusionsweg darstellt. Der Grund, weshalb semerzert dieser
Ausweg gewählt worden war, war. wie erinnerlich, rein
steuerlicher Natur, da nach den damsds geltenden Bestom
nunsren ein exorbitant hoher Steuerbetrag für die Ver^
sshmeteung zu zahlen gewesen wäre. Inzwischen ist da
»euc Eapitalverkehrssteuersresetz in Kraft getreten, in a^ n
die Bestimmungen über die Versteuerung von Fwonm̂re-whmen in Wegfall gekotamen sind. Infolgedessen rieht r«m
den ursprünglichenPlänen der beidenGroßbanken nfchtsm^ irim Wege und sie benutzen deshalb die erste Gelegenheit,
die sich in den ordentlichen Generalversammlungen dar-
bietert, um sie in die Tat umzosetzen. Es ist sehr wahr¬
scheinlich. daß die Entwickelung, die im Bankgewerbe
seit dem Abschluß des Intereesengemetaschaftsvertrsges
eingetreten ist. den Wunsch nach einer vollkommenen Ver¬
schmelzung noeh verstärkt hat. Mit der Fusion sind einige
formelle Änderungen verbunden. So wird vor altem der
interimistisch gewählte Name Bankengememschaft Dsrm-
städter Bank — Nationalbauk in den endgültigen Titel
Darmstädter - und Nationalbank,  Kommandit-
Gesellschaft au! Aktien, umgewandelt werden. Das Um-
tauschverhältais zwischen den Aktien wird entsprechend
der vollkommen gleichmäßigen Kursbewertung 1:1 sein.
Die Nationalbank wird ihr Kapital entsprechend erhoben.

Banken und Geldmarkt.
wd. Rheinische Kreditbank. Mannheim, l^ s Unter¬

nehmen erzielte einem Rohgewinn von 131 453 300 M. (i. V.
M 208 806 M.V Der Reingewinn nach Abzug der Aßge-
steUtenvergütung beträgt einschließlich Vortag 35 OlTBlSMark (27 519112 M.). Der Aulsichtsrat beschloß, der am
23 d M. stattfindenden Generalversammlung folgende Ge¬
winnverteilung Voranschlägen: 12 Proz. Dvidende auf ein
Aktienkapital von 120 Mill. M. (i. V. 10 Proz.). Abschrei¬
bungen 500 000 M.. Zuweisung an die oflenen Reserven
12 MiTl. M., an den Dispositionsfonds der Pensionskasse
4 Mill M.. für gemeinnützige Zwecke 500 000 M., zu Auf-
sirhtsrats-, Vorstands- und Prokuristentantiemen 2 612 875
Mark. Auf neue Rechnung werden 1 Mill. M. vorgetragen

Industrie und Handel»
= Leder- und Riemenwerke Gebr. Reerink. A.-G.. Frank¬

furt a M.-B«mames. Die Gründung obiger Finna zu Ende
vorigen Jahres geschah unter Mitwirkung der Treuhabd-
A.-G. Rheinland-Wiesbaden und kurz darauf die Eintragung
in das Handelsregister, und zwar in der Weise, daß dje
Stammfirma Gebr. Reerink in Vreden i. W. ihre bis dahin
getrennten Betriebe zusammenschloß und ihren Sitz nach
Frankfurt a. M. verlegte. Die Betriebsleitung ist unver¬
ändert geblieben, ln den Auhichtsrat wurden gewählt die
Herren : Fabrikant Jan Reerink. Wiesbaden,  Fabr ikant
B Reerink, Vreden i. W„  Otto Engelhardt; Präsident der
Zolldirektiou a. D„ Bad Homburg v. d. H., Geheimrat H.
Beling Reichsbankdirektor a. D., Bad Homburg-Gonzen¬
heim, Dr. iur. Paul Wolf, Rechtsanwalt und Notar, Bad
Homburg v. d. H. In der am 22. Mai stattgehabten ersten
Generalversammlung wurde die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 5 Millionen Mark auf 10 Millionen Mark erhöht.
Die Firma A. Borsig. G. m, b. H., Berlin-Tegel, übernahm
von diesen jungen Aktien 3K Mill. M. Zwei ihrer Herren,
Herr Generaldirektor Baurat Dr.-Ing. Fritz Neuhaus und
Herr Direktor C. Czekalski, wurden dem Aufsichtsrat « ge¬
wählt. ^ jj(ure  E Holzmarkt. Das Holzexportgeschäft
Deutschlands gäbt immer mehr zurück, well neue .Be¬
stellungen aus dem Auslande nur in geringem Maße ein-
treffen. Die Möbelindustrie soll nur noch zwei bis drei
Monate beschäftigt sein. Auch die Bestellungen, die auf
den Messen in Leipzig und Dresden erteilt worden sind,
sollen in kurzer Zelt ausgeführt sein. Dann wird es. wenn
nicht eine Änderung der Verhältnisse eintritt, an Aufträgen
fehlenTTn Fachkreisen ist man der Ansicht, daß im Sommer
eine Stockung im Absatz zu erwarten ist. Wie sich die
Preise gestalten werden, hängt im großen und ganzen von
der Valuta ab. Überdies ist zu bedenken, daß die jetzt
vorhandenen und noch zum Einschnitt gelangenden Schnitt¬
hölzer mit »ehr hohen Schneidelöhnen und Frachten be¬
lastet sind, so daß eine nennenswerte Verbilligung der
Schnitthehnmae ohne erhebliche Verluste nicht denkbar

_ Mend-AnsgoLe. Erstes Blatt. Nr. 278,
Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus-
ledarfsartikel in Wiesbaden vom 28 . Mai bis 3, Juni

Preis Mk.
von bis
- .- 1440.-
—800 .—

Futtermittel
bei Händlern

Haler . . . . 100 kg
Heu . MO kg
Krummstroh 100 kg —-—
Butter, Eier, Käse

und Milch
Butter . 1 kg 178.--
Margarine . . . 1 kg 68.— 84.—
Eier . 1 St. 4.70 5.—
Handkäse . . . 1 St. 1. 60 1.60
Vollmfloh. . . . 1 Ltr. —.— 10.40
Kurmilch. . . . 1 14r. 13.— » >—
Kartoffeln, Zwiebeln
Eßkartoffeln. 100 kg 460.— —.—
Eßkartolteln . . 1 kg 5>- 5.—
Zwiebeln . . . . 1 kg 28.— 32.—

Gemüse
Weißkraut . . . . 1 kg —-- —
Rotkraut . 1 kg —-- —
Römischkohl . . . 1 kg 5.— in—
Spargel . 1 kg 24.— 30.—
Kl gelbe Rüben . 1 kg 4.50 5.—
Kohlrabi . 1 St. 8.— 10.—
Rote Rüben . . . 1 kg —10 .—
Gr. Buschbohnen 1 kg —— 80.—
Blumenkohl, hie*. 1 kg 30.— 40.—
Spinat . . . . 'S . 1 kg 8.—Rhabarber . . . . 1 kg 4.— 6.—
Meerrettich.
Sellerie .
Kopfsalat .
Lattichsalat
Feldsalat . .
Rettich . . .Lauch . . .

•1 kg
. 1 St
.ist
.1 kg
.1 kg
.1 kg. 1 St
.1 8t.

2.— 15.—1.- 6.—
2_ 6.—

12.-
12.—

3.— 5.—
2.- 3—

Obst
Eßäpfel, deutsche 1 kg —.-
KochSpfel . . . . 1 kg —.-
Eßbimen . 1 kg —
Kochbimen. . . . 1 kg —, -
Süße Kirschen. . 1 kg 96.-
Zifronen . 1 St. 2.-
Apfelalnen . . . . 1 8t 6.-
Gartenardbueren 1 kgWO.-
Walnüsse . . . . 1 kg —.-

Fisehe
Hering, gesalren . 1
Seewelfelnge(Merf.»lSchellfisch . . . . 1
Bratschellfisch . . 1
Kabeljau, ganz . . 1
Kabeljau, Aussehn. 1
Heilbutt, ganz . . 1Hefibutti. Aus sehn. 1
Steinbatt, ganz . . 1
Scholle . 1

SO—
25—

-120—
- 3.50
- JO—
-260—

Seezunge, große . 1
Seezunge, kleine . 1
RotzungeTLimand.)1
Macht, labend . . 1
Karpfen, lebend . 1
Schleien, lebend . 1
Seehecht, ganz . . 1Seehecht 1. Ausseh. 1
Zander, ailgem . . 1

St. 2— 3.50
kg 10.— 30.—
kg 18— 28—
kg  14— 22—
kg 20— 24—
kg 24— SO—
kg 70— 84—
kg —.- —
kg 80— 100—
kg 50l—  80.—
kg 80. —140—
kg 70.- 120.-
kg 50— 50—
kg 70— 70—kj —— 90—
kg —»—120.—
kg 38— 40.—
kg 43— 60—
kg —— 90—

Preis Mk.
von bis

Rheinzander . . . 1 kg —. —100—
Bachforellen, leb. 1 kg —.—300—
Bahn, frisch, ganz 1 kglßO.—360.—
Salmi. Aussohn. . 1 kg —.- ■—
Blaulelchen . . . 1 kg —— —•—

Geflügel und Wild
Gans . 1 kgl80.—130.-—

1 Truthahn . . . . 1 kg —
Enten . 1 kg —.—120—
Hahn . 1 kgl20— 120—
Huhn . 1 kglOO.—100—
Kapaune . 1 kgllO.—120—
Taube . 1 St. —.— » —

Fleischwaren
Bchinken(gekooht) 1 kg ISO.—176—
Dörrfleisch. . . . 1 kg-20.—144—
Solperfleisch . . . 1 kgl08.—120.—
Nierenfett . . . 1 kg 80.— 8<X—
Bchwartenmagan. 1 kg 80.—112—
Bratwurst . . . . 1 kglOO.—112—
Fleischwurst . . . 1 kg 79.— 96.—
Leberwurst. . . . 1 kg 52.— 60—
Leberwurst, besä. 1 kg 96.—120.—
Blutwurst, frisch . 1 kg 40.— 72.—
Blutwurst, Hansm. 1 kg 96.—112.—
Roßfleisch . . . . 1 kg —.— 36—
Hülaenf rflehteuJflahl

im Qroßberug
Erbsen, gelbe, z. Kochen,

ungeschält . . 103 kg 1600—1700
Speisebohuen . 100 kg 1500—1600
Linsen . 100 kg 2600—2800
Weizenmehl Nr.0100 kg 2200- 2300
Roggenmehl Nr.0 100 kg — 1680

Brot .
Behwarrbrot(gemiwJrtes

Brot ans Roggen- n.
Weizenmehl) . 1 Laib —.— 14.40

Weißbrot. . . . 1 Lall» —— 18—
Brötchen (frei) . . Mg —1—

Kolonialwaren
Weizenmehl . . . 1 kg 21.
Erbsenz. Kochen. 1 kg 18.-
Bpeisebohnen . . 1 kg 15.-iJnsen . 1 kg —.
Fadennndela . . . 1 kg 98.
Weizengrieß . . . 1 kg 34.
Geratengrawpen. 1 kg t».
Reis . 1 kg 24.
Haferflocken. . . 1 kg 18.
Gemischt.Backobst1 kg —.
Kaffee,gebrannter1 kg —.
Zucker, harter . . 1 kg —.
Speisesalz . . . . 1 kg 2.
Schweineschmalz,

ausländisches . 1 kg 90.
Tafelöl . 1 Ltr. - .
Salatöl . 1 Ltr. —.
Rüböl . 1 Ltr. - ;

Hetz- und
BdouebtmMjMtefft

Steinkohlen . . . 30 kg 104,Braunkohlen¬
briketts . . . . 60 kg 68.50 —.—

Petroleum . . . . 1 Ltr. —.— 13—

- 22.—
- 16—
- 17—
- SE—
- 46.—
- 98—
- 2t .—
- 26—
- 20—

- 200—
- 34—
- 3.20

■66.

64—

.40——

Devisenkurse vom 12. Juni, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 12. Juni. (Eig. Drohtbericht.) Der Dollar

notierte heute 318.— Mali , der Franken 88.70 *M*rk,
der Gulden 124.50 Mark.

V nttesrvoraoisaff « ttr Dienstag , 13 . Juni 1923
m der Meteeniog . AbteOaag des Physikat. Verein, zu Frankfurt*. L

Bewölkt, vereinzelt noch kurze Regen̂ Lüe, kühl,
Nordwestwind.

Doppelt balthär

sind Continental»Absätze. Billiger
und sparsamer im Verschleiß als
Lederabsätze. Durch den neuen
SparkeilD. R. P. bleibt der Absatz
immer gerade und izt dadurch
restlos auszunutzen. Trag nur

©Bfisenial
Ä & B& tzei

beie jedem Schuhmarher.
88
s

Glänz. Erfolge lt, ärztl. Gutachten durch:
Therapurol , Polyzol und

Elektro - galvanisthen Strom
bo Oidif,Rheuma,hdiiai,Lähmungenflslhma, Bronitiiüs, Keuchhusten.

Therapurol - Institut , Morlfzstr . 24,1.
F. Sperung & G. Stender. Telephon 3332.

Haarausfall . SrtÄ
- -- verhindert denHaar-

ausfall und die Schuppenbildungund schützt das Haar vor
Erkrankung. Alleinverk.: ScMtecnbof-Apotheke, Lang*. 11.

Brillanten , Platin , Gold - u . Silbersacben
verkauft man am besten beim Fachmann.

M . Schäfleln , Obere Webergasse 56. Christi. Firma.

Di« AhenS-Ausgabe umfatzt 8 Seiten.
vauptschrtMeit« : tz,

st M- »« , pEstchan XtU: «. m mm «Mt»
ff.  Günther ; für da» io taten und prooinznll»« Teil lowtz»und d-ndal- » . für di. Anzeigan uwd *3bmUt

t-  D-rwauf, sümttichi» Wieadad« .
der8. Schall »ud.rg'schan tzafbuchdrnckarat

l It-Mkl ttk



Nr. 27V. Montag. 12. Zum 1322. Wiesbadener Tagblatt. ALrnd-RmNaSe. Erstes Blatt. Gest« 5.
, Vü> auswarts wohnende Personen, welche>
»ereit sind. Kinder füt Rechnung des Rirsorgeamts

der General- und Beruf-vormunvschaft in
Pflege ru nehmen, werden ersucht. sich baldigst unter

Dürmtttass -wnchen8 und 12 Uhr zu melden.
mLie Meldungen können auch aus schriftlichemWese erfolge' 5*273

Wiesbaden. v;n 8. Juni 1922.
- Der Magistrat. stzürsorgeamt.

Bekanntmachung.
L^ dü^ ngstermin der Anstreicher-rbeite« kür dir I

^ Mi r̂EohnSm -ten JwMft U Dienst« , den2S. Jum . vormittags 1V Uhr.
«ÄS1 Neubanbüro gegenErstattung von 29 Mk. erhältlich. F149Kömgstrm. den 9 3uni 1922.

__ Bauleitung der Neichsneudauten.2\mM\k Msstem.
Ernzahlungszeit für die I. Rate 1922/23
I.—15. Juni . vormittags 8Z4—1 Uhr. F268
_IMW KlllMgsse.

Vorfeilha

große
Ab Oienstag bringe ich
Serien garnierter u. ungamierter

• i m r / » s A H e a o , TwTtmT ^ ^
UMinBAMEUttMUHIS WC

Noch

NORD - , ZENTRAL - UNO SÜD-

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN USW.
Billig . B . fJrd . ru . g üb . r dtthok und
ausIJndlsche Häfen . — Hervorrsaeoü.
III. Klasse mit Speise - und Rauehsaal
Erstklassige Salon - u. Kajütendampfer

Etwa wöchentliche Abfahrten  von
HAMBURG NACH NEW YORK

Auskünfte und Drucksachen durch
HAMBURG . AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter ta;
WIESBADEN : Reisebüro d«r
Hamburg -Amerika- Linie, Taunus¬
straße 11. Fernruf 3643. F301
MAINZ l Reiche Klarastraß« 10.

Damenhüte
|in Lissere, Tagal u. anderen Stroharten

kuii * streng moderne Formen , zu

fahelhaft hittinen threisew

Der Weg zu mir lohnt sich!
Neptunialeder

beste» Lernleber der Gegenwart, unübertroffene Hall-
barkeit und wasserdicht, la Handarbeit (Sohlen und
Absätze) noch billigst . (Auf Wunsch in einem Tag).

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39, l . Stock.

/5
Ecke Röderstrahe.

ersaumen Sie nicht ! ! ! h
bei Neueinrichtung von

elektr. Licht- und Kraft-Anlagen
und Reparaturen an diesen mein Angebot
einzuholen . Es bietet Ihnen Vorteil!

Gg . AUER,  Taunysstraße 26
"1 Tel . 2810 . Eiektr. Insfali.-Bursau. Gegr . 1870. "327

Herrenwäsche
liefert in tadelloser Ausführung Sieu-WSscherei

A. « irsten , Scharnhorststratze 7. — Tel. 4074.

Annahmestelle : «S£ S&£ .]
Gaskocher , familienherde
in großer Auswah billig bei —Telephon 3441. —
Schmidt , Installateur, Göbenstrassa 35.

zum Verkauf.

Nachstehende Angebote sind selten günstig
und dürften für die heutige Zeit als außer-

gewöhnlich billig bezeichnet werden.

Serien Huffformen 98® 58® 29
Serien Halformen 298®198®128 80
Serien garniert.DamenhQte 95® 78® <48 ®°
Serien garniert.OamenhQte 298®198®148 80

F«rner stelle ich zum Verkauf

Kinder-Hüte, Blamen, Federn,Reiher, Borten und Korsetts
die ebenfalls selten billig anbietfi.

mannt

M*schcänkef
1 C1QI III

LUDWIG ^ GUTMANN

V- F145I9nnoBteD>eipebUion !

Beachten Sie meine Auslagen.

JÜodehans Uilmann
nur Kirchgasse 21«

= Mengenabgabe Vorbehalten. =sa
Keine Auswahl und kein Umtausch.
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Dienstag und Mittwoch
Großer billiger

Seefischwerkauj
Heute in strammer Eispackung u. ganz vorzüglicher Qualität

frisch eingetroffen i TW

Bratsdiellfisdi Pfd. » . , Goldbarsdi L7, Pfd. 9 .-
la große Schellfische, ohne Kopf, Pfd. Mk.9. 50

la fetten Cabliau , ohne Kopf, Pfd. Mk. 12, - . —
lm Aasschnitt entsprechender Aufschlag.

Alle anderen Fischsorten täglich frisch , in billigsten Tagespreisen.
Norweger- ' "* “
Schotten-
Holländer-

8te!s in großer Auswahlm
mm  matjesheringe.
Geräucherte und marinierte Fische,riS ch

Salzheringe.
Hauptgeschäft t

16 Grabenstraße 16
Telephon 778.

Bananen
frische Sendung , von der Kanarischen Ingel ein-
getrofT n, zu billigem Tagespreis empfiehlt

Spanisches Paradies
HeugasselS ._ [t_ Telephon 123 ” .

Zweiggeschäfte:
Blelchstr. 26, Klrchgasse 7
Wörthstr. 24, Dotzh.Str.58

ttöderstr. 3.

3«t 60.Wiis« sseitt
her itdinieilie Jlurio§ilf“

stattfindend am 16 . und 17 . Juli,
sind Plätze auf dem Turnplatz „Atzelberg"

zu vergeben. Zugelassen sind:

1 SchiMchaukel. Schietzstände.
Zuckerstände rc.

Offerten sind tu richten an Gottfried Hofheinz. Dlerstraße 11.

Nebenerwerb d. Vitalis«
Verlag . München v . 162.

per
. . Pfd.

garantiert gutlochend, kommen morgen und folg. Tage
bei Bender,  auf dem Wochenmarkt , zum Verkauf.

Ihre Milbe!
lassen 8i« sieh hei den
heutigen enormen Leder,
preisen nur noch mit
Gummi -Sohlen u.
Gummi - Absätzen

versehen . Halb so teuer
wie Leder und

Ml S!UM
Herren -Sohlen 48 Mk.
Damen - Sohlen 35 Mk.

Gollertsohlen entsprechend billiger.
Ausführung sämtlicher Scbübreparfttureu.

la Kirnledorbesohlung billigst.
Bedienung sofort . Erstklassige Ausführung.
Verkauf v . Gummisohlen u . -Absätzen.

Großes Lager ! Günstiger Einkauf!
Götnmisohlen* u. Abs.-Fabrikniederl. u. Lederhandlg.

Reinmann, 3 tlguaaue 3.

Mmi u.
zum billigsten Tagespreis.

Gg. Mahn , G. m. b. H.
Annahmesteile Prack, Scharnborftst . 36. Tel. 2216

Kummidksohlkmg
Nerrsnsoblen , fertig aufgemacht , Mk. 40 .—
Damensohlen , fertig auigemacht , Mk. 35 .—

Goliath-Schuhgesellschaft
Mlchclsbers: 13. Telephon 6674.

Stile in mm
ohne marktschreierische Reklame

Btlltenttn, Biotin, doll- uni Siiletfuleu,
ZMiellsle. aefleo. HIek,  Beide,

StzmtMeu. Dubleeu.bngl. MiMust
teil uul io MukuM  bösen Beeilen.

Edelmetallverkauf
ist bedingte Dertrauenasache.

S0I1-U.MMUI.-LN! 1IKN.SL1MU
Mir Ldneuile SS. - - Will.Mu.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Ankaufstelle .. ,
von Herrschaft!. Kleidern i«der Art. Schuhen,
Pelzen . Wasche.Pfandscheinen, wie auch Gold«

«. Si .bergegenständen. Zahngebissen
kaufe zu allerhöchst. Tag sp êlscn.

M. Minsks. Hirschgraden 24, Ecke Römerberg.
lauft zu hoben Preisen

Reichard
TaumtSstratze 18. 8

Welkenbach. Vierstadt.
Blumenstratze 2a.

1 Restbestände ln erstklassigen eichenen <►l Speise-,Herrenu.Schlafzimmern  |
' ' weit unter Tagespreis noch abzugeben . , ►
 ÖB

. Oslermann, Möbelvertrieb; •o
KlarenfhalerSfraße 4 . Teipnhnn 2 . 188. ♦ Telephon2,188. MAINZ

ZEUGHAUS
— RHEINSTRASSE.EINE

SAMMLUNG
FRANZÖSISCH

ER GOBEUMSAUS
OEM XVil UND XVIII. JAHRHUNDERT.TÄGUCH

GEÖFFNET VON 10 —6 UHR, VOM15 JUNI BIS 15 . AUGUST.EINTRITTSPREIS
3 MARK. F . 95Wählt

Mieterausschüss, Fragt
Mieterschutz, Narlstr. 6 , P. e!

E24S1

LlMeWs- undHops- MIllrge- HpMFabrikat
WohimalhA . -6.fa

' rbar, neu, m. Fabrik- Garantiech . ,f .Mk. 3060. —zu verk
. < Farikrrei, Mk. 40( i0. —) .Svohlmuth- Institut,Gltvil
er Straße14 ( Hinterder Ringkirch) . Tel. 2880.

fruHhenmildi

der
Firma Ilild &  Sciiambeider, Kreuznach-.

■ . - -■ gar. reineKuhmilch, . ■ ?■-- -. ■ =restlos
und leicht löslich , längsteHaltbarkeit. Zu haben in
den Butter- undKolonialwarei -Geschäften; wo nicht erhältlich
, wendeman sich an unserenVertreter , HerrnHeinrich

Hirschhausen , Wiesbaden.frisch

eingetrosfen, verPfd . 33» ——Bei
Großabnahmebi . lioer.Feinstes

bayrisches Rindfleisch !
«Pjund- Do> eLS. —Mi HllkkUelleks

feirasoiHreJ- ößnsreiepbon
4816 . Michrlöberg 21 . GckeSchulberg. Damen
- Sohlen75 Mk. Herren
- Sohlen85 Mk. la

L rnteo. r.Hellmundstrahe
56. _ Wllh . Räder.Wohin

sollte sich jeder Ju welenbesitzer wenden , wenner sich nach
emer besseren und zeitgemäßeren nlage seine » nutz-und
zinslos  daliegendcn allen FamilienfchmuckeS

PERLEN
BRILLANTEN umseht
? Im eigenenInte re lse  und besondersdann , wennihm
alle anderwärtserhaltenen Gebote nicht genügten, an die handelsgerichtlich

eingetragene  Firma
Edelstein

- Handels- Kunlor
Gesellschaft

mit beschränkterHaftung Frankfurt
a . M» ,am HauptbahnhofBürgersfraße

87 WO
ein durch sorgfältigeBedienung , wohlerworlenesund weit¬ hin
bekanntesRenommee  die unbedingteGewähr bietet, den
vollen, reellenWert bar ansge- ahllzu erhallen. Dennwir suchen
und finden unseren Verdien i inden we taus meistenFällen keineswegs
in der Differenzder An - undBerkausssnmme, sondernin
der sorgfältigenSortierung nach minimal: »nFa den « undGew
chisnuancen. Es ist auch für den Laien rerständl ch , daßinnerhalb
eines solchen Sortiments jeder einzelne Ste n einenweit
Höheren Wert  darstellt als innerhalbeines Stückes, in dem
sich gute und schlechteWare befindet. E148 Geschäftestunden

werltäglich von 9 —5 Uhr.<»

na UemeN
' tzMomrWeLebensNlWMnBNlA

. »B. .Berlin.Versicherung
» ' estandüber eine MMiardeMarl, Garaniiemttel

200 MillionenMark . r ! 44Dl
« Senrralagenturfür Wiesbadenund llntgobnnghaben wir

Herrn Adolf Spiest, Tcharnhorslstrahe16 , 2  ütettroßen.Herr
Spieß führt da « Inkassodurch und ertecki jede grwünjchteAuskunft. Tüchtige
Mitarbeiter finden an aUen Orten unter zeitgemäßengünstigen
Bedingungen An ellung. Lebensversicherungenbi. Ml
. 100060 u . Ainderlebensversicherungenbi » Mk. 39 000 ohne
Sr - tlich- Unters, chungzu denselbenPrämien und gleichen Dwidenden
wie mit Untersuchung. Unfall- n. Haftpflichtversicherung.v

 DieDezirksdireltionFrankfurt a . M. :S . Voigt.
junge

Dame für
Schreibmaschineund Büroareiten . Osfertenunter
ß . 428an den Tagbl. -Brlag. F222 und

- Trägerinnengesucht
,

SflulterWekkltls. Itmip-
1 .H- Oiifiiilangjährige

Erfahrungen. «JKKÄ
. Carl Hilblg, sÄl “£9
 Kircbgasse9 . Telephon 3296.

TugblAUrMii
das

Stück1 . -Mk. «rhältlick
) Im„ Tagblatthaus- , Schalterhalle

. *
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pllkkl
Cabaret

Wilbelmstr . 36 ,

Ein Star - Kleinkunst
Programm erlesenster

Art

Cilly Bauer,
Eva Hesse-Ballett,
Die drei Jansen,
M. Michailow,
Rolffs, Gertruds
u. Ant. Dressier,

Tobat, Hans,
Trautner, Anni

und die weiteren
Nummern.

Einlass 8.30 Uhr.
Anfang 9 Uhr.

Line entzückende Auswahl

Speise¬
zimmer

die neuesten Modelle:
Büfetts . 1.60—2.40 m ot .,

durchweg noch unter
Tagespreis

bietet an 823
Möbelhaus

UMUt  Wer
OranienftraKe 6.

Couercoalii. Raglan
das beliebte Kleidungs¬
stück an kühleren Tagen.

Aparte Muster
solide Ausführung

guter Sitz
äußerste Preise

bei

Ewald Wenzel£■£
Tuchgroß - u.Kleinverkauf
Abt . Herrenmaßbekleidg.
Oranienstr . 14, T. 1297.
Den ganzen Tag gföffnet.

Großer
Abschlag!
Heute Messend:
Neue italienische
Kartoffeln
Pfund Mk. 9.—
Ztr. Mk. 800 .—

Neue italienische
Zwiebeln

Pfund Mk. 10.—
Ztr. Mk. 900 .—

©roß-u. Blcinößrfßüf
Senwnnn  Jnflp
nur Marktplatz3
Telephon 6458.

\m
frcÜLLEi_ Palmitin

SeifenPulyer

Allein echt mit
Oüensteh . Schutzmarke

Virtr.:S. Auarba ^h,Wiesbaden,
Bülowstr. 11. Tsl. 4881.

»Nelly". gesetzl. gefch.

das Schönste der Färbe¬
kunst. Leichte Anwendung.

2 . A. Suderleith.
München. Karlsvlatz ' 13.
Friseur C. Löbig, Wies¬
baden. Bleichstratze 9. und
in allen besseren Friseur
geschästen. _

WaSorss
AsLski»

iAKawtte,

. njtarr &eir
Steifte«

CENTRAL PARK
WALDORFPERLE
WAIDORFROSE

EPSOM

Damenschrrm, 3. S.. abds
Aitta st. gel.. Äoll.,
Schirm tn "
gebeten.
Mlatze 6.

gel.. Koll ., w.
Am 77 6. Nerotal
Damenbnt gesund««.

Saoer. Biebrich.
Weibergasse 5. 2.

Verloren
* am hiesigen Bahnhof

eine schwarze Brieftasche
mit englischen Pfundnoten , einigen Hundert-
frankennolen , ein französischer Reisepaß , auf den
Namen M . Rai » lautend . Hohe Belohnung
dem Finder zugesichert . Abzugeben beim Porti « .
Hansa-Hotel. hier.

Abhanden gekommen
a« 3. Z««i aus dem Schnellzuge München—Asln,

Wiesbaden an 2« morgens:

eine Pappschachtel
enihaltend

Damenkleider , Stoffe , Schirm,
Socken, Bild usw.

Für Beibringung wird eine

Belohnung von 5000Mk.
gewährt . SachdienlicheMitteilungen an Fränlei » Hetz,
Adresse Eber, Stuttgart.  Kernerplatz 6. 554

ÄIHliS-ßWW
«brauchte . mit guten
satten , neu bespannte,
üllig zu verkaufen: das.

w. Tennis -Schläger gut
und billig repariert.

Marschall jum.
av -Adolt-Str . 3. B . r.

Fahrraddiebstahl!

ji»lbvsleil
Korbrevaraturen

owie Stublflechten wird
ausgeführt Korbflechterei
Ott » Lehman «. Mauer¬
sasse 12.

Reiserbesen
St . 2.75, Dtz. 32.—

Pr . Dachpappe
OSIHt . 15.—

«Stüer <&«So., G. m. b. H.
PhilipvSbergstr. 33 u. 25.

Te'ephon 2852.

Korsett-
Anfertigung und Aus¬
besserung. Büstenhalter.

Elisabeth Wüster^Maueraasse 14. 1

best, aus Diwan . Tisch.
ertiko, 6 Rohrstühlen,

-Regulator , Rähttschchen,
zus. 5600 M .. auch euiz.
adrugeben:
Schlafzimmer

weißes
ferner 1 Bett mit Svr.
450 M .. ovaler Nutzb.-
Tilch 350 M .. runder Tisch
250 M .. weih. gr. Kind.-
Bett 350 M .. Teppich.
3X4 m. 2tür . nuhb.-vol.
Kleiderschrank. Waschkom.
mit Mann .. Nuhb.. nub.-
vol . Bett mit Rohhaarm .,
nuhb.-vol. Kommode mit
3 Schuld ., Kaffee- u. Tee¬
service, 34teil ., Trum .-
Eviegel . Tische. Stühle,
Btlder u. v. a. billig zu
verkaufen.

Correzzola,Rudesbeimer Str . 33.
Satinbett.

Waschkommode. Nachttisch
und 2 Stühle zu verk.
Händler verbeten.

Severle.
Bbilivvzbergstr . 43. B . l.

Sparherd
ges. geschützt, mit Back¬
ofen. 4—5 Brik. verbr.
tägl .. zu vk. Alleinvertr.
Roll , Bismarckrina 9.
Badewannen
Gasbadeöfen

verkauft.
Becker. Eöbenftr . 2.

Prismen - Gläser,

358sr
Bbote -Apparate,usw. kauft

MülkMM
18 Nerostrahe 18.

Tel . 3253.
Zu kaufen gesucht

1 Piano
U t.Zustand.Gef.Zien unter E. 432 an
den Taabl .-Derlag.
Bankbeamter

sucht als Dauermieter
möbl. Zimmer , event . m.
Abendttsch. Ost. mit Pr .-
Angabe unter I . 424 an
den T ag vl.-Derl ag.

Geschäfte m .
z. Erl . übern.

weben
deutsch-

schwed. Ing ., der Mitte
Juni n. dort reist. Züsch
unter L. 42V an de
Tagbl .-Berlaa.

Wer leibt einem Barrk-
oberbeamten einig«

1VV ovo Merk
gegen Gewinnbeteiligung
oder Verzinsung, im Vor¬
aus zahlbar . Rückzahlung
nach einem halben Jahr.
Sicherheit n Goldwerten.
Offerten unter U. 429 an
den Tagbl .-Berlaa

Musikhaus
sucht zum 1. 7. 22 jüngere
aebildete

Mufnii!
welche in der Musik-
Literatur bewandert ist.
Ausfübrliche Offert , unt.
T . 425 Taebl .-Berkaa

LMMMöWe»
mit guten Empfehlungen
sofort gesucht

Sotel Adler Badbau».

I ^ im« «sichtu.am
Körper d-seitlat rasch u.

ffla7
leSlilnal -Ssit« Nach jeder
UDcrläffia Zucker’*Patent.

■Saiqunam.Zuekeeh-Creme
Nachbehandeln. strappanl»
Wirkung, von Tausenden be»
ß igt. gn allen Apottzekemogerien, Barsümenc. und
Frijeurgeichäjtio« tzäUÜÄ

welche
einige
bobem

Aushilfe 500 M. Belohnung
k S . w ' iX (unter Ausschluß bei «abtJtoeaes ) bemieuigeu, im  dielochen kann, für

bei k»br
elmlt gesucht

. , Adamstal
Wiesbaden.

Fernsprecher 1923.

Monatsfrau
für vormittags gesucht.

Parkstratze 93.

Ausläufer
:tzten Alters , mögl.

adfahrer , per 1. Juli
gesucht. Borzustellen 8—10
und 3—4 Uhr.

Velrbaus Betz.
Erohe Burgstrabe 9.

Ordentl . fleißiger

Laufjunge
per 1
kuckt.

(Mädchen)
sofort oder bald

Ausschluß des Skechtsweges) den' iemgeu,
Festnahme des Liebes oder die Wiedervringung de? am
9 Juni aus dem GerichtLgebäude entwendeten »Me»
Biktoria -RadeS Rr . 470179 (Freilauf , Doppelüdersetz.
Krntinentalbereifung ) veranlaßt . Nachrichten an Polhei-
Direktion, Zimmer 21, oder Bilhelminenstraße 4 P.

Schwarzhaariger

Neufundländer
mit weiß« *Vorderpfote und Brust , entlaufen.

Gegen hohe Belohnung abzugeben
Parte « Hate $,

Statt tefiBtnec MM.
Nach kurzer Krankheit verschied

heute an den Folgen einer Lungen¬
entzündung unser lieber

Eweld Wenzel,
E . m. b. f>..

Oranienstrahe 14.
§

Es ikt gesehen werde»,
wie der

am Sonntag nachmittag
im Kurhaus « « genom¬
men worden ist. Es wird
erwartet , dah derselbe an
den Hausmeister
wird , bevor An
folgt.

olfgang

Gegr. 1865. Tel. 2K.
Beerbten « **.

On ft alten

WM-Mt
Firma

V'UvItvl ^ |v«tVjU| |v O«
« *. Lager i» all. Arte«

Hotz- und
Metall'Särgen

zu reellen Preise«.
Warnt  Lrichen-Wage»

uns Arau»wage«.
r tefe»« tt  da » fkttmt

sfemnt d. Veasrtm»
©ewias.

im Alter von 18 Jahren.

Zugleich im Namen der Geschwister
die Eltern:

Mar Carstanjen und Frau
Laura , geb. Königer

Biebrich  a Rh >, den 10. Juni 1922.
Wiesbadener Mee 59.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
13. Juni , nachm ttags 3*/, Uhr, von der
Kapelle deS Biebricher Friedhofes au» statt.

Statt besonderer Mitteilung.
Am 8. Juni entschlief sanft mein

lieber Mann , unser guter Vater

Karl Gries, Ksnsula. D.
im 73. Lebensjahr.

Martha Giss , geb . Lorenz
Henny Gies
Dr . jup . dies.

Dis Einäscherung fand in aller Stille
statt . — Es wird gebeten , ron Beileids¬
bezeugungen abzusehen.

Samstag vormittag entschlief sanft nach langem , schwerem Leider
Mann , unser guter Pater und Großvatermein lieber

Herr Wilhelm StUMM

leer, fährt Dienstag von
Köln nach Wiesbaden u.
nimmt gegen mäßige Ver¬
gütung Warenguter aller
Art , bis 5000 Kg., mit.
Anfragen : I . Bornitem.
S-rderstr. 13. Tel . 8428.

Starte» mMnzen
verkauft.

Sani Lmmeryam »,
Klein

Beleuchtungskörper
modern , grosse Auswahl ; billigste Preise.

C *| _ _ jetzt : Lniaenatr . 2 « , g«g»nöb.
InCK  d . Realgymnasium . Telephon 747.

Ferkel
zu^verkaufen.

Mner . A-lluhr . ifö.
Jagdgewehr

6,6,1 » .
tm  den

esuchh

Stutzflügel
und ein

Piano
zu »erkaufen.

Scheck. Jabuttr. S4. L

im Mer von 73 Zähren. 4
Zn tiefer Trauer:

Dero Stamm , geb. Feix
Lina Stamm
Johanna Abel , geb. Stamm
Wilhelm Stamm , Schlossenneistes
Blarka Diehl » geb. Stamm
Frieda Stamm , Lehrerin
Lina Stamm , geb. Weimer
Karl Abei , Lehrer
Hermann Diehl , Kaufmau*

und 5 Enkel.
Moovaden , « elsenkirchen , Höchst , de« 10. Jmü l«W.
51e Beerdigung findet Dienstag, deu 13. Ju « UiW, aachrmttagr

*U  Uhr , auf dem Südfriedhof statt.
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flusverhnuf««-Stoffe ■* Herderslr. 3, III.Etnse. Beck.
nyyffTTnnvTRnnnnTyfTniTinTfTTffninrtmminiiii

Wegen Gescbättserweltoran « verkaufe
für Cutaways , Homespun , Fischgrat etc,

Telepbon 1819,

uniiiiiiiHiumiiiiiiiii iiiimwiiiiiiimiiiuiiinmiiii iiii iiimiiiiuiimniiimiiiiiiiiimmiiTfiiniHiHUiiiiimiiiiiiimiinH'i'riiw
nur noch solange Vorrat reicht , braun [Melton per Meter 2T5 .— Mb ., schwarz Melton

für Herren - und Damen - Kostiime , von den einfachsten bis zu den elegantesten Dessins,
zu denkbar billigsten Preisen . Telepbon 1819.

Evangelischer Bund
Sonderfahrt nach Oppenheim

am Fronleichnamstage.
Die Fahrkarten müssen Mittwoch»de» 14. J ««i» von

vormittags 10 bi» nachmittags 7 « hr» im Sache des
Pfarhanse », « u der « ingkirche 8, «egen Abiieserung
des SutschemeS, abgeho t werden . Eine SrhohuW de»
Fahrpreises um 5 Mark war unvermeidlich. Wrr v tten
um diese Nachzahlung bei Abholung der Karten . Wertere
Fahrkarten sind noch am Mittwoch an vorstehend
bezeichneter Ausgabestelle zu haben. F381
Abfahrt Hauptbahnhos 12“ .
Ankunft Wiesbaden 91*. Der Vorstand.

Cde€-‘Häftr-JCaffce
>e $4Fein

LV Sm Geschmack
billig — ausgiebig

Kein Ersatzprodukt 1
‘Zu haben in den Geschäften ! F72

Das Pfund Kaffee über Mark Einhundert
Es ist traurig - aber wahr,
Al es fragt sich ganz verwundert,
Sind die Menschen denn noch klar?
Doch das ist Geist der Zeit , nebst seinen Gaben,
Und wir Deutschen halten aus
Wenn wir nur Edsl - liBhr - Kafffee haben
Und unser täglich Brot im Haus.

|Alleiniger Hersteller: Fritz Blatt, Worms.

Billige Schuhe!
Seiten schöne , gediegene und dauerhaft gearbeitete

Damen -HaSbschuhe , weiß,
bestes Leinen , gute genähte Sohlen

nur 180 Mk.
Spangenschuhe nur 153 Mk.

Graue Wildleder - Halbschuhe
nur 400 Mk.

Goliath-Schuhgesellschaft
üfliiolsetabcrg 13. Telephon 6074.

Scheren fiumiumimutmumiuiuiimiii
iMim iTiiTiini niiwTiin«fimiu

' für jeden Zweck und Beruf.
Fachmännisches fsacJischleifen

in eigener Werkstätte . Ablieferung | X|
> = 1 Tag nach Ein lief erung 508 =$ §

II $ . SberUardt fr.,
~£ = nur Faulbrunnenstraße 6.

'A' n 'i ''A' 'A''4‘'4?‘4:♦ ^Sif»niiii7iii»i!iTiiiiiTiiiiiTiiTiiitiTiiiiiiiiTimiTiiiiiiiiiiiiiiTiiniiii[♦♦jj

MgeZ Agrös!über ja Meiora
teilweise weit unter heutigen Einkantaurkisen.

r »*,*%«** 14 16 18 20 22 24 20cm
jJUPPie ä7._ 82.— "58.— 48.— 58.— 68.- 78.-
KNIS-tövie mit Ausguß . . ist! HO 4» 30 M

cm . . . . nur 28 «tl
, , checken(28 cm) . . . nur 38 t̂t

?alatfeiher 'mit zwei Griffru . . . nur 63 M
592 * 1#
Wafferkannen. nur 80 M
XiVkT(tief ). 22 cm . »ur 750 Ji
xsUattmeimer, Weffertchfel. Kaffer»«-, SchLfssln in
allen GrSsten. Effenträger, Milchträger «fw. ufw.

entsprechend billig.
Aluminium -Geschirre

Jnorodierte Subgrschirre (sofort gebranchetähig).
Feversefte Tongefchirre(mit u- ohne Blechbode»).

Reiche Auswahl, sehr billige Preise!
Julius Mollath , ÄÄ

K1NEPHON
Asta . Nielsen

in ihrer Glanzrolle als

Fräulein Julie
Drama in 5 Akten nach August Strindberg.

Sowas kommt von sowas.
Fideler Schwank in 2 Akten.

Gerhard ’s Sommerreise.
Lustspiel in 2 Akten . Gespielt v. G. Dsbuiunui.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.
Anfang : Sonntags 3 Uhr , wochentags 4 Uhr.

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Nachlässe, Teppiche, Porzellane , Aufstellsachen,

Gläser usw. kauft gegen sos,rtige Kasse. Streng diskret.

Tel . 3253 . Zimmermann 18 Nerostr . 18
Taxieren für Herrfchasten kostenlos.

erTut
<Sonderangebot

ur die gleise

Spaniel aus engl. Ŵollstoff . > 9 *7 i450
Stfaniel aus Cooercoat . . . . 9 *7 2400
Sdantel aus wasserdichtem Qabardine  9 *7 2i50
cKastüm auf Seide . . . . 9 *7 3600

A ^achamcb
4 cU) ebergasse 4

K94

Braun Weiss

LVLe fj r o J3>© Nfoete!
Braune Herrenstiefel u . Schuhe

350 , 875 , 795 , 750 , 695 , 595 , 550 , 395.
Braune Damenstiefel u. Schuhe ■ - 750 , 695 , 675,

650 , 595 , 575 , 495 , 450 , 395 , 375 , 325 , 295.
Braune Kinderstiefel u . Schuhe

335 , 375 , 350 , 325 , 295 , 285 , 275 , 225 , 195, 145.
Weiße FTanaenhalhschuhe . . 225 , 195, 175, 125, 85.
Weiße Damenstiefel . 225.
Weiße Herrenhaihschuhe . 250.
Weiße Kinderstiefel u. Halbschuhe

175, 155, 145, 135, 125, 115, 95 und 85. 439

Wellritzstr.
28. Schuli - Kuhn

Bleichstr.
II.

f arderebm

Das
moderne

Reisegepa
eingerichtet
für Damen,
und Herr«

Stadttheater Mainz-
Dienstag , 13. Juni 1922, abds . 71/ , Uhr , auß .Abonnem.
Donnerstag,15 .Juni 1922, abds .TV.Uhr , auß .Abonnem.
Samstag , 17. Juni 1922, abends7 ' /sUhr , auß .Abonnem.

„Die Josephs - Legende“
von Richard Strauß.

Inszenierung und choreographische Einstudierung:
Ballettmeister Semmler vom Stadttheater Berna . G.

Musikalische Leitung:
Generalmusikdirektor Albert Gorter , Mainz.

Gäste:  Joseph : JrilGadescov von der Metropolitan-
Oper in New-York , z. Zt . Gast an der Staatsopsr
in Berlin . Potiphars Weib : Ami Sehwanlnger vom
Stadttheater in Bern . Suiamith : Magda Bauer
von den Kammerspielen in München.

Die neuen Kostüme der Josephs -Legende sind nach
den Entwürf n des Kunstmalers C. Janky -Horraft

(Pasing -München ) angefertigt.
Preise der Plätze : 75.—, 70.—, 60.—, 40.—, 90. ,

25.—, 20.—, 16.— und 8.— Mark.
Anfang 7» Uhr . Ende 9' /, Uhr.
Rückfahrt in den Richtungen : &47 Uhr naoh Wies¬

baden »ad Straßenbahn . FaOOa
Vorbestellungen werden »ehos jetzt »ntgeg -D-

genomme » Vorbe«teilte Karten können nur bis
12 Uhr mittags des Vorstellungstages reserviert
bleiben , wenn nicht schriftl . eine Reservierung bis zur
Karaewöffnung des Vorstellungstages beantragt ist.

Mittwoch , den 14. Juni 1922
8 llhr , im kleinen Saale:

LSedei ®« Abend

Gertrud Geyersbach
(Sopran)

vem Staatstheater Wiesbaden.
Am Klavier:

Arthur Rother.
PROGRAMM:

Arie aus dem „Messias" von Händel.
Lieder von Schubert.
Arie aus der „Widerspenstig . Zähmung " v . Gootz.
Lieder von Richard Strauß.
Lieder von Gustav Mahler. F274

Eintrittspreise:  50 , 30, 20, 15 Mk.
Garderobegebühr : 1 Mk.

£tS «ffische KurverwaKun>

24 . u . 23.
Juni:

Rbein- u. Caunus -Klub
Wiesbaden 6. v.

r/atäfl.Wanderung in den Pfäiz&rwaü
Anmeldungen für alle Teilnehmer bis Samstag,

den 17. Juni , abends 7 Ubr , bei : Hack , Luisen platz,
Becker , Gr. Burgstr . 11 u Cron, Kirchgasse 80.

sie leeiüüe
Mid SelleM

MM Akliße 63

MW in 7M innittns
----- W9Wabenös.-----

flutooermietuns

Offene und geschlossene Privat - O
wagen nach jeder Richtung . 461

Garage GRÜN g
7 Taunusstrasse 7.
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